Abonnements⸗Einlodung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be⸗ 
fördern nur ſo viele Exemplare, als bei den⸗ 


ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 


Der Abonnementspreis beträgt für die mit 


Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. 


Quartal: „ 
Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 
Altſt. Graben Nr. 108 bei Herrn G. Henning, 
Altſt. Graben Nr. 72 bei Herrn 5. Oſchinskt, 
eil. Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 
iſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, 


ell. Geift⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Herrn 


Meſtaurateur Liedtt 
Hinterm Lazareth Nr. 


1 890 17 Nr. 48 bei Herrn Pawlikowski, 
oggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 
ohe Seigen Nr. 27 bei Herrn Wolff, 
Rammban Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn b. Kolkow 


Schwarzes Meer (Gr. Bergg 8) bei Herrn Schipanski, | 
Petershagen a. d. R. Nr. 8, bei Herrn Angermann. ; | 


as 


wörtlichen Abdruck der geſammten 

ſtimmungen zur Verfügung. Nur müſſen wir dieſelben 
bitten, ſich die Druckſache abholen zu laſſen; gegen Vor⸗ 
zeigung der Abonnementskarte wird dieſelbe bei unſerer 
Expedition verabfolgt werden. Den reflectirenden aus⸗ 
wärtigen Abonnenten, die uns von ihren Wünſchen in 


N 


Kenntniß ſetzen, werden wir je ein Exemplar gern per 


Kreuzband frankirt zuſenden. 


Auf unſere Zeitung nicht abonnirten Leſern ſtehen 


Exemplare a 10 3. gegen Einſendung von Poſtmarken 
franco zur Verfügung. 


Politiſche Aeberſicht. 
5 Danzig, 30. September. 
Bus „Neue Germanien“ des Dr. Bernh. Förſter. 


(Zur Warnung für Bauern und Handwerker.) 
Der ehemalige Antiſemitenführer Dr. B. Förſter, 


der ſich ſeit einigen Jahren in Aſſuncion (Paraguay) 


niedergelaſſen hat, wirbt neuerdings die „Herren 
Lehrer und Geistlichen“ als Agenten an für eine 
neu zu bildende Colonie in Südamerika. Die 
Republik Paraguay hat Dr. B. Förſter, wie er ber 
Hauptet, nach 2% jährigen Reiſen und Unterſuchungen 
als ein für deutſche Colonien ungewöhnlich geeignetes 
Land erkannt. Da aber für die Ländereien am 
Paraguay ſelbſt ſchon außerordentlich hohe Preiſe 
gefordert werden, ſo hat Herr Förſter an einem 
ſchiffbaren Nebenfluſſe des Paraguay, im Diſtrict 
von San Pedro, eiwa unter dem 240 ſüdlicher 
Breite, eine reichliche Tagefahrt (ſtromaufwärts 
gerechnet) von dem Paraguay entfernt, einen, wie er 
ſich ausgrückt, wohl abgerundeten, überaus günſtig 


beſchaffenen Gau von faſt 600 Qu.⸗Kilometer (zwölf 
Quadrat⸗Meilen) Flächeninhalt erworben. Derſelbe 


iR zu %—% mit „beſtem 
übrige iſt vortreffliches Weideland. Herr 
entwirft ein verlockendes Bild der Fruchtbarkeit 
des Bodens, der jahrelang ohne Düngung ein bis 
zwei Ernten bringt und von dem er Coloniſten 
150 preußiſche Morgen zum Preiſe von 300 Mark 
anbietet. Bei 
18% Qudrat⸗Kilometer zu 8— 10 000 
gr Aber nach dem 31. Dezember 1888 iſt eine 


rhöhung des Preiſes „nicht ausgeſchloſſen“. Zur 
ſich err 


Beſchaffung von Coloniſten wendet 
Dr. Förfter in feinem neueſten Aufruf an die 
Lehrer und Geiſtlichen, da er dieſelben „als die 


natürlichſten und unbefangenſten Rathgeber > oft 

us⸗ 
wanderung meiſt unerfahrenen Bewohner kleinerer 
Ortſchaften“ anſieht. Bezüglich der Coloniſten be⸗ 


To schlecht berathenen und in Sachen der 


ſagt der Aufruf: 
„Ich habe hier nicht die Leute im Auge, welche ſich 
in den reichen Hafen: und Handelsſtädten der neuen 


Länder durch die Kraft ihrer Arme ernähren wollen, 
10 nicht ne e ae mit 9 Schul⸗ 
ildung, welche jenſeits des Oceans eine Verwerthung R 
ihrer Kenntniſſe ſuchen. Ich denke zupörderſt En die richten, wie fie von Zeit zu Zeit wiederkehren, kein 
Banera und Handwerker, die, gleichviel aus welcher Wort zu verlieren, wenn man fie lediglich als um | 
Urſache, ihre alte Hemmath aufgeben, um ſich anderwärts 
0 Für die wichtigſte und zahl⸗ 
reichſte Klaſſe von Auswanderern haben die eher i 
as 
gelobte Land zu fein, als welches fie in früheren Jahren |} 
‚Aner auch die an ſich werthvollen neuen 
Erwerbungen in Afrika und der Südſee geben zunächſt 


eine neue zu begründen. 
Staaten don Nordamerika ſchon läagſt aufgehört 
gelten durften 


dem deutſchen Bauern und Handwerker nur in geringem 


Umfange ein erſprießliches Arbeitsfeld. Daß letzteres l 


e 
3 bei Herrn Neſtauratenr 


ir den letzteren den 
Ausführungs⸗Be⸗ ge 


rößeren Parzellen iſt er bereit, 
Mk. abzu⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonuteg, Werd und 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — P 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 


9. — Die „Danziger Zeitung 


4% 


in Sachen der 12 n la \ 
erkannt.“ 


fahrenen Männer ſchon läng 
einer 


des Herrn 


mit den Weltmärkten“ erfreut. 


vermi 


jest vor allem in Südamerika zu ſuchen iſt, haben die 
und der Coloniſation er⸗ 


Abgeſehen davon, daß Herr B. Förſter ſich 
enaueren Ortsbezeichnung des von ihm zu 
Coloniſationszwecken angekauften Gaues enthält, 
daß alſo die Coloniſten gänatich auf die Discretion 
Förſter angewieſen ſind, muß auf 
che Au aufmerkſam gemacht werden: Der Förſter⸗ 
che Aufruf legt mit Recht den Nachdruck darauf, 
daß die neue Colonie ſich „bequemer Verbindung 
f Paraguay ſelbſt iſt 
ſo ſchwach bevölkert, daß im Inlande auf den Abſatz 1 
der Producte der Colonien nicht zu rechnen iſt. Mit Aus⸗ 
nahme von Aſſuncion, welches 18 000 Einwohner 


der Poſt zu verſendenden Exemplare pro zählt, hat das Land nur kleinere Ortſchaften von 


4. Quartal 1887 5 Mark, für Danzig incl. 
5 a Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 


funft wird aber ſchon ſelbſt f 


in 


1 


nt 


elt Inſertionsaufträge an alle 


unlich, es könne doch für eine nahe liegende 
Eventualität dem Reichskanzler erwünſcht ſein, auch 
einen gemäßigten Liberalen im Minifterium zu 
haben, der zugleich den berechtigten agrariſchen 
ntereſſen entgegenzukommen geneigt ſei, wenn er 
uch die Wünſche der „Kreuzzeitung“ in dieſer Be⸗ 
fehung nicht ganz befriedige. Um dieſe Eventualität 


bei welcher ſeltſamer Weiſe dem Reichskanzler die 


Kampf, den die Cartellparteien unter einander 
führen. Die Nationalliberalen meinen, daß fte 
nen gehören müſſe, die Conſervativen denken aber 
icht daran, ſich aus dem Sattel heben zu laſſen, 
in welchem ſie ſich jetzt recht hübſch feſtgeſetzt haben. 
Nun möchten die Nationalliberalen jetzt ſchon vor⸗ 


Arbeiten, damit im entſcheidenden Augenblick nur 


loch ein letzter Ruck nöthig if, um die lieben 


i „nationalen“ Freunde zu be eitigen. 
10 N jetzt h 

die „Nationalzig.“ ſagt, Ideen haben. 
braucht, find Leute, welche ſeine Ideen gut aus: 
führen; das thun ſeine ichigen Miniſter; er hat alſo 


at der Reichskanzler keine Neigung, 
Leute in das Miniſterium zu ſetzen, De wie 
as er 


inen Anlaß, ſich von ihnen zu trennen. Die Zu: 
ür ſich ſorgen; 
peculationen auf dieſe ſcheinen uns ſehr mäßig. 

Der Kampf zwiſchen den „nationalen“ Parteien 
die Herrschaft iſt freilich unvermeidlich und er 
wird in dem Augenblicke ausbrechen, wo eine von 


ihnen hoffen kann, die andere zu beſeitigen. Wie 
rbaulich es dabei hergeben wird, davon geben 


on die jetzigen Gefechte, die doch erſt kleine Vor⸗ 
boſtenſcharmützel find, einen Begriff. Schmeicheleien 


nd es nicht, welche „Nationalztg.“ und „Nell i 
ich geſagt haben und noch täglich ſagen. Natürlich 
beide nur aus Beſorgniß für das ihnen beiden aus⸗ 
ſchließlich am Herzen liegende nationale Wohl. Für | 
dieſen Kampf möchten die Nationalliberalen die 


nterſtützung der Liberalen haben. Aber ſie werden 
ch nicht wundern dürfen, wenn ſie nicht nach ihren 
orten, ſondern nach ihren That en beurtheilt 


In erden und im entſcheidenden Augenblicke die Weh 
Früchte ihrer Thaten ernten. i 


Das reichsländiſche Bürgermeiſtergeſetz. 


Kurz vor Schluß der vorigen Reichstagsſeſſion 
kam bekanntlich noch das ſogenannte Bürgermeiſter⸗ 


früheren Rechtszuſtand aus der franzöſiſchen Zeit 
wieder herſtellt und insbeſondere die Regierung von 


Fi für Elſaß⸗Lothringen zuſtande, welches den 


b⸗ der Verpflichtung entbindet, die Bürgermeiſter aus 


ng der kaiſerlich 
ſt es dieſe 


ein Beweis für die Aufrichtigkeit des Wunſches der 
ee Regierung angeſehen, daß fte den 
officiellen Bericht über den Vorfall an der Grenze, 
der in Abſchrift an die deutſche Regierung geſchickt 
worden iſt, nicht hat veröffentlichen laſſen. An⸗ 


ſcheinend gehen die beiden officiellen Berichte, der 


deutſche und der franzöſiſche, gerade in den wich⸗ 

tigeren Punkten, nämlich, ob die Franzoſen, welche 
von den Schüſſen getroffen wurden, ſich auf 
deutſchem oder auf franzöſtſchem Boden befunden 
haben, weit auseinander. Von anderer Seite wir 
freilich darauf aufmerkſam gemacht, daß das Ver⸗ 
fahren des mit dem ace beauftragten 


Aggreſſion ſchuldig gemacht haben, ſich auf 
deutſchem Boden befunden hätten. Unter dieſen 


dungen noch zu Differenzen kommen werde, keine 
Berechtigung. Iſt einmal feſtgeſtellt, daß Kauffmann 


ſeits nicht gezögert werden, der Sache ein Ende zu 
machen. 


Die Cartellparteien unter ſich. 


Während die „Magdeb. Zeitung“ der Be 
hauptung der „Kreuzzeitung“, daß mit Miquel 


miniſteriums vor kurzem verhandelt worden wäre, 


„Leipz. Tagebl.“ die Thatſache nicht in Abrede, 
ſondern meint, die Nationalliberalen hätten ihre 
guten Gründe gehabt, von den Verhandlungen 
nichts in die Oeffenklichkeit gelangen zu laſſen. 
Wer hat nun Recht? 5 | 
Man brauchte über dieſe und ähnliche Nach⸗ 


verſtändige Reporterſchwindeleien betrachten könnte. 
Gange iſt. 


den „nationalen“ Parteien im 


ihn ohne Zweifel die Conſervativen. 


den Mitgliedern des Gemeinderaths 
Wie man hört, 
namentlich von penſionirten Offizieren aus alt⸗ 


hr das belt 


5 — — ſtraßen vom 20. 
Zum Zwiſchenfall an der deutſch⸗franzöfiſchen Grenze 
ſchreibt unſer Berliner ⸗Correſpondent von geſtern: 

In den hieſigen politiſchen Kreiſen wird es als 


Soldaten ſelbſt dann ungerechtfertigt geweſen wäre, 


Urwald“ beſtanden, das wenn die franzöſiſchen Jäger, die ſich doch keiner 


Se ö 
t Umſtänden hat die Befürchtung, daß es ſchließlich 
über dieſe Widerſprüche in den beiderſeitigen Mel⸗ 


nothwendig iſt die 

{ h tſcher⸗ 
ſeine Inſtruction überſchritten hat, ſo wird deutſcher Me die Teichte und dich woirkſame Hapdhabing 
der Controle von ſolcher Bedeutung, daß es im 
i oleichmä 1 0 Intereſſe der Chauſſeeverwaltung wie 


wegen Uebernahme des preußiſchen Handels⸗ 


widerſpricht, ſtellt das ebenfalls nationalliberale 
wirken und dieſe entſprechend vorzubereiten und zu 

ſer Anweiſung iſt 

man allerorts eifrig beſchäftigt, und es ſteht mit 
Sicherheit zu erwarten, daß den Provinzialräthen 
und Bezirksausſchüſſen Gelegenheit gegeben werden 
wird, noch im Laufe des Jahres die ihnen neu 


Das ſind ſie aber nicht, ſondern ſie ſind Schach⸗ 
züge in dem Intriguenſpiele, welches jetzt zwiſchen 


Wer wird den Vortheil von dem Cartell haben? 
Das iſt jetzt die Frage. Für den Augenblick haben 
) [Meldung vorliegenden Thronrede des Kaiſers wird 
Der „Hamburger Correſpondent“ meinte be⸗ 


ſind ſehr zahlreiche Anmeldungen, 


utſchen Gebietstheilen, für die Bürgermeiſter⸗ 


werden. Dieſes iſt jedoch keineswegs d 
reiheit der Aus⸗ 
der „Allg. Ztg.“ nach 


denn auch dem Vernehmen 


für nur etwa 30 Gemeinden von dem Geſetz Ge⸗ 
brauch gemacht werden, und die Sorge der Regie⸗ 
rung beſteht darin, fähige Männer, welche die 
Art der Leute und das platte Land womöglich 


genauer ſchon kennen, für die Stellen zu finden. 


Der Verkehr auf Kunſtſtraßen. 
Durch das Geſetz über den Verkehr auf Kunſt⸗ 
Juni d. Is. find den Selbſt⸗Ver⸗ 
waltungsbehörden wichtige Befugniſſe übertragen. 
Nach 8 6 deſſelben können durch Beſchluß des 


das zuläſſige höchſte Ladegewicht zugelaſſen, auf 
Antrag der Straßenverwaltung das letztere für be⸗ 
ſtimmte Straßenſtrecken zeitweilig bis auf höchſtens 


mit der Wirkung feſtzuſtellen, daß die Gewichtsſätze 


bei der Ermittelung deslzuläſſigen Ladungsgewichts, 
5 Gegen 8 2 1 werden, weil die Regierung ſie in jeder freien Action 


vorbehaltlich des Gegen⸗Beweiſes, zu Grunde zu 


legen ſind. 


Von der im 8 6 vorgeſehenen Ermächtigung 
ſowie diejenigen, deren Bezirke ſehr gebirgige und 


waldreiche Gegenden enthalten, wenigſtens zum 


Theil nothwendig Gebrauch machen müſſen, damit 
das Geſetz am 1. Januar 1888 ohne Härte überall 
zur Durchführung gelangen kann. Nicht ſo unbedingt 
eſtſtellung der Normalgewichte 
durch den Provinzialrath, allein dieſe Maßnahme 


des verkehrenden Publikums liegt, damit ohne 
Verzug vorzugehen. Die Oberpräſidenten und Res 


gierungspräſidenten find aus dieſen Erwägungen 
Unmittelbar nach dem Erlaſſe des Geſetzes ange⸗ 
wieſen worden, auf die rechtzeitige ſachgemäße Be⸗ 
ſchlußfaſſung der Selbſtverwaltungskörper hinzu⸗ 


fördern. Mit der Ausführung die 


übertragenen Functionen wahrzunehmen. 


Die Eröffnung der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Parlamente. 5 
Wie bereits in einem Theile der geſtrigen 


betont, daß noch viel auf allen Gebieten zu thun 


Montag früh. — Beftellungen werden in der 
reis pro Quartal 4,50 A, durch die Poſt bezogen 5 % — Inſerate koſten 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


entſcheidende Rolle zugetheilt wird — dreht ſich der 


u entnehmen. 


ellen eingegangen wobei wohl auch der Irrthum 
itgewirkt hat, als ſoke die 8 fehlt te ele Geiſtlichkeit, d 
der Gemeinden ſtehenden Perſonen e med ; 
e 8 
des Geſetzes oder der reichsländiſchen Regierung, 
vielmehr ſollte nur eine größere 
wahl behufs größerer Sicherung einer ſachgemäßen, 
deutſchfeindlichen Elementen nicht zugänglichen Ge⸗ 
meindeverwaltung geſchaffen werden. Bis jetzt ſoll 


Bezirksausſchuſſes für den Grenzverkehr, für be⸗ 

ſtimmte Gegenden oder für beſtimmte Arten von 
Fuhrwerken Erleichterungen der Beſtimmungen über 
die erforderliche Breite der Radfelgenbeſchläge und 


für den Ausfuhrhandel mit den 


1 herabgeſetzt werden. Der Provinzialrath iſt nach 
§ 8 ferner befugt, Normalgewichte für die Wagen 
Und die wichtigſten Frachtgüter nach Maß und Zahl berſſch 
verſichern, 


werden die Bezirksausſchüſſe der Grenzprovinzen, J 
gefundene u. |. w., behindere. Es läßt ſich jedoch 


Abendausgabe telegraphiſch mitgetheilt wurde, iſt 
geſtern der öſterreichiſche Reichsrath in Wien er⸗ 
öffnet worden. In der jetzt in ausführlicherer 


. NE a N! ker one 


3 


Abend⸗Ausgabe. 


übrig bleibe; doch müſſe der Fortſchritt mit der 
Finanzkraft gleichen Schritt halten, die Regierun 
werde dies bei allen Vorlagen berückſichtigen. B 
dem Koſtenvoranſchlage werde ſie bis zur äußerſten 
Grenze der Sparſamkeit gehen, ohne daß die 
Jebung d. des Staats gefährdet würden. Zur 

ebung der Einkünfte beabfichtige fte, Vorlagen mit 
verhältnißmäßiger Vertheilung der Laſten zu machen. 
Der Reichstag werde mit ſtrenger Sparſamkeit in 
Betreff der Meliorationen und mit Vorſicht und 
Selbſtverleugnung bei Bedeckung der unaufſchieb⸗ 
baren Erforderniſſe vorgehen. Die Thronrede 
zäblt alsdann die Vorlagen auf den verſchiedenen 
Gebieten auf, unter denen ſich der Finanzausgleich 
mit Croatien und die Erneuerung des Ende 1889 
ablaufenden Wehrgeſetzes befinden. Uebergehend 
auf die auswärtigen ede a hebt die Thron⸗ 
rede hervor, daß dieſelben mit ſämmtlichen aus⸗ 
wärtigen Mächten fortdauernd freundſchaftliche und 
gute ſeien, und wenn auch die Weltlage nicht der⸗ 
artig ſei, daß es zuläſſig erſchiene, die größtmögliche 
Vervollkommnung der Wehrmacht Oeſterreich⸗ 
Ungarns außer Acht zu laſſen, ſo hege die Re⸗ 
gierung doch die begründete Hoffnung, daß, indem 
fie auch fernerhin eifrig mit jenen Fackoren zus 
ſammenwirke, mit denen vereint ihr die Erhaltung 
des Friedens bisher gelungen, deſſen ungeſtörte 
wende DELNUB auch weiterhin geſichert bleiben 
werde. . 
Am ſelben Tage fand auch die Eröffnung des 
ungariſchen Parlaments in Peſt ſtatt. Die Thron⸗ 
rede empfiehlt Sparſamkeit und Hebung der Ein⸗ 
künfte ohne Ueberbürdung der Nation und kündigt 
Vorlagen an über die Vervollkommnung des Rechts⸗ 
ſchutzes, über Ablöſung der Regalien und über Er: 
neuerung des Finanzausgleichs mit Croatien, ſowie 
des Wehrgeſetzes, deſſen Giltigkeit abläuft. Auch die 
ungariſche Thronrede betont, die Beziehungen 
Oeſterreich⸗ungarns zu ſämmtlichen auswärtigen 
Mächten ſeien freundſchaftliche und gute, die Welt⸗ 
lage 9 1 5 aber die Vervollkommnung der 
ehrmacht. 


emerge 


ee e eee eee 


e 


Die Enthüllung eines ungariſchen Patrioten⸗ 
Denkmals. 

Das zum Andenken an den ungariſchen 
Patrioten Franz Deak aus Nationalſpenden er⸗ 
richtete Monument iſt, einem Peſter Telegramm 
aufolae, geſtern in der ungariſchen Hauptſtadt in 

egenwart des Kaiſers, des Erzherzogs Joſef 
und der Erzherzogin Clotilde und deren Hofſtaaten 
feierlich enthüllt worden. An der Feier nahmen 
außerdem Theil: Sämmtliche Würdenträger der 
unge ſowie der ungariſchen Regierung, der 
Ffranzöſiſche, türkiſche und italieniſche Botſchafter, 
das Conſularcorpe, Vertreter des Parlaments, der 


5 it Hauptſtadt 


eie e Comitate, die Spitzen 
owie Vertreter der Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Literatur. Graf Budwig Tisza hielt die Feſtrede, 
in welcher er die großen Verdienſte Deaks um ſein 
Vaterland feierte. Am Fuße des Denkmals wurde 
eine große Anzahl von Kränzen niedergelegt. 


Engliſche Export⸗Muſterlager. 

Die Errichtung deutſcher Export⸗Muſterlager 
hat die engliſchen Induſtriellen nicht raſten laſſen, 
bis ſie jetzt ſo weit ſind, daß in London ein ähn⸗ 
liches Inſtitut ins Leben gerufen werden kann. 
Seitens der engliſchen Handelspreſſe wird den Ge⸗ 
ſchäftstreibenden eifrigſt zugeredet, dem deutſchen 
Beiſpiele zu folgen und möglichſt directe Verbin⸗ 
dungen mit den überſeeiſchen Exportmärkten anzu⸗ 

knüpfen. Die Londoner „Export Exchange“ kommt 

inmitten der City zu liegen, wird über 300 Ab⸗ 

theilungen mit den entſprechenden Nebenräumen 
erhalten und ihre Beamten werden ſo gewählt, daß 
ſie den Intereſſenten über alle denkbaren, in ihr 
Fach einſchlagenden Fragen verläßliche Auskunft 
ertheilen können. Man verſpricht ſich von der 
Londoner Export Exchange die den e Wirkungen 
rzeugniſſen der 


der Behörden, 


engliſchen Induſtrie. 


Die Oppoſition in Bulgarien. 
Die vereinigten Karawelowiſten und Zankowiſten 
daß ſie ſich an dem bevorſtehenden 


Wahlkampfe aus dem Grunde nicht betheiligen 
durch harte Maßregeln, wie ſcharfe Cenſur der er⸗ 


ſcheinenden oppoſitionellen Blätter, Demonſtrationen, 


wie die letzthin vor Karawelow's Wohnung ſtatt⸗ 


mit Beſtimmtheit behaupten, daß zugleich ein anderer 
Grund die Oppoſition zu dieſem Entſchluß ver⸗ 
anlaßte und daß letzterer nicht zum wenigſten der 
Ueberzeugung zuzuſchreiben iſt, daß dieſem 8 el 
der Oppoſition abſolut keine Chancen im Wahl⸗ 
kampfe lächeln. Was die nationalliberale Partei 
betrifft, theilt ſie ſich jetzt bekanntlich in zwei 
Fractionen, deren eine Stambulow, die andere 
Radoslawow ihren Chef nennt. Zwiſchen dieſen 
beiden Parteien wird ſich der a abſpielen. 
Wie ſich ungefähr das Stimmenverhältniß zwiſchen 
dieſen Parteien geſtalten werde, läßt ſich heute in 
keiner Weile abſehen, obgleich verſichert wird, daß 
Stambulow, welcher einen Theil der Radoslawo⸗ 
wiſten für ſich zu gewinnen hofft, ſiegreich aus dem 
Kampfe hervorgehen werde. 


Die Verhältniſſe auf der Balkanhalbiuſel. 

Gegenüber den immer wieder vorkommenden 
Gerüchten über beunruhigende Vorgänge in Mace⸗ 
donien wird der „Pol. Corr.“ aus Konſtantinopel 
auf Grund verläßlicher, aus Macedonien einge⸗ 
klangter Berichte in beſtimmteſter Weiſe verſichert, 
daß daſelbſt vollſtändige Ruhe herrſche und in 
letzter Zeit nichts vorgekommen ſei, was zu der 
Entſtehung der erwähnten Gerüchte hätte Veran⸗ 
laſſung geben können. 

Mit Bezug auf die in der Preſſe auftauchenden 
Meldungen von Beunruhigung der ſerbiſchen oder 
montenegriniſchen Grenze durch albaneſiſche Stämme, 
ſowie von der Weigerung der letzteren, die monte⸗ 
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negriniſche Grenzregulirung anzuerkennen, wird aus j x [Pachtung in Dentſch Oſtafrika.] Lieutenant; 


anführen. 


ſetzen. Unter Mitwirkung Tippoo Tips und ſeiner 


Reſultat gehabt. Schon vorgeſtern haben wir au 


| game“ wiſſen will, wird die ruſſiſche Zwei⸗ 


N 


27. Juni, ging der Angeklagte nicht zur Arbeit, ſondern 
kam am Morgen, als bereits ſeine Braut zur Arbeit 
ausgegangen war, in die Wohnung derſelben und fragte 
nach dem Ringe, den er geſtern nicht mitger omen 
hätte Dieſen erhielt er dann auch von der Matter 
ſeiner Braut. Er verſetzte den Ring zuſammen mit 
einigen anderen Sachen, wofür er 15 löſte, und kaufte 
ſich dafür einen ſechsläuſigen Revolver. Hiermit ging 
er Mittags zu feiner Braut, die er gerade bei Tiſche 
fand, ſchickte die ebenfalls am Tiſche ſitzende Schweſler der 
Katharina Maſchke aus dem Zimmer und feuerte dann 
zwei, Schüſſe auf feine Braut ab, wobei er ſie an 


Etwa eine halbe Stunde ſpäter ſtieß das Schiff leicht auf 
Ber gleichen Quelle mitgetbeilt, daß mit Auznahme Wißmann, welcher ſich noch in Oſtafrika aufhält,] das erſte Riff, ging indeß Aber bafefe 17 Wenige 
zedeukungsloſer Vorfälle, wie fie eine Rändige | bat von Zanzibar aus einen Ausflug nach Sam | Minuten ſpäter Mich man auf das zweite Nif, wo das 
tenen in jenen Gegenden zu allen Zeiten gemacht und Guſtab Dehnhardk daſelbſt beſucht. Schiff ſisen blieb Die Brandung ſchlus mit furchtbarer 
biion, ſeit Monaten nichts Bedenkliches ſich zuge | Dort hat er berichtet, die deutſck⸗vſtafrikanziche diewalt über das Schiff bin, alle Grsenjlände ‚nom 
traben habe und dab alle Aueſicht vorhanden ſei, Gelelichaft habe die ganze Küfte in der deutſchen tel I 9511 818 Schiffe 1001 nude 
die Angelegenheit der Grenzregulirung mit Monte⸗ Intereſſenſphäre vom Sultan von Zanzibar in Pacht Zwei Matrosen Ind 1 15 Nich moge en been fi auf 
nest binnen kurzem ihrer endgiltigen Erledigung genommen, und zwar zunächſt auf fünf Jahre — die Kaiüite gerettet, welche mit einem Theil des Verdecks 
| ns 1 gekauft oder zum Beſitz erhalten, wie es losgeriſſen war, Aten 75 Capitän 18 ſich 
Ein sificieller Bericht vom oberen Congo. 5 Dbbem, 255 e 1 Verhandlung klammert belt eg wiſcen Stier anmerd und Eier. 
Aus Brüſſel vom 27. d. M. fchreibt man ver⸗ vor dem hieſigen Schwurgerichte wurde geſtern die babnſchwellen treibend wurde fo die Kajlite mit den 
ſchiedenen Zeitungen: Endlich liegen die amtlichen Mullersfrau Louiſe Holzbrecher, welche beſchuldigt war, | fünf Perſonen anf den Strand getrieben Der Capitän | 
zom Obercongo eingegangenen Berichte über die im Juli 1885 ihren Mann vergiftet zu haben, freis | batte durch die Schiffstrümmer ſchwere Verletzungen an 
Greigniſſe im Fallsbezirk vor, und fie geben, wie on son; duich ein früheres Urtheil war dieſelbe zum e A h e e au 
wen ber „def 3.” aus Brüffel schreibt, im weſenk: eich erich eine Jormſehlers urgen | Loch und der Falbmgen len 
lichen nachſtetßendes Bild der Sachlage. | Angeklante marke ſofort 435 der Haft ae x fih während der Sataftropbe auf dem Vorderdeck. Als 
Wie bekannt, hatte ſich Stanley etwas ſtrom⸗ * In Münden find heute die Ausſchuß mitglieder] daſſelbe unter ibren Füßen fortſank, retteten fie ſich auf 
aufwärts von der Bangalaſtation von dem Araber⸗ des deutſchen Landwirthſchaftsrathes verſammelt, die umbertreibenden Trümmer; Saplowski fand feinen 
häuptling Tippoo⸗Tip getrennt. Der letztere, be⸗ um zunächſt die Tagesordnung für die nächſte in] Tod in den Wellen, während der Sieuermann und der 
feet bon. dem Major Bartellot und 40 ſudane, Berlin stattfindende Plenarperſanmlung feftzufegen Fach olüclich den Strand errechten. Die dente. zum 
chen Soldaten, bampfte auf dem „Henry Reed“ und zu berathen. Wetter findet eine Vor. bell gamiliennäter mit Rarker Femilie, haben ihre 
DIE 108 den e Die Fahrt ging glatt beſprechung der wichtigeren bereits in Ausſicht ges eee emen an Woche 
0 31 ; em am linken Ufer des Congo zwiſchen nommenen Berathungsgegenſtände ſtatt, unter denen | fand von der ruſſiſch⸗preußiſchen Grenze bei Schillno 
elecenannnenklaſen des Jzimbiri und Aruwimi einer der wichtigsten „die Crhöhung der Getreide abwärts bis Dante die alljährliche Stromſchau 
1 da Lan e dee geb enen zölle 915 5 5 ländwirthſchaftlichen Producte durch den e ede Goumifja unter Theilnahme 
ie „ ö { 1 ö | 
Bl 10 an 109 Seien 7 1 161 55 f ſchaſt⸗ fein wird. Meferene It Reichsrat Gef ee bur vo au jp ade G denen al 
Jetzt gingen alle Mannſchaften gegen die Einge⸗ 
dokenen vor, ſchlugen die S in die Flucht f 


i war v 5 5 
fiene e Stellvertreter des Vor: ae eee en 
und ſſeckten das Dorf in Brand. Am 14 Juni itzenden des deutschen Landwirthſchaftsrathes, 


fie 990 elbe iche Balls engen ig 
ſtande (derſelbe ſchwankte in der angegebenen Ze 
lan ian bei der enter Correferent Herr v. Below, Fideicommißbeſitzer, zwiſchen 0,28 Mtr. und 0,32 Mtr. 5 5. zu Thorn) 
rechten Ufer des Gongoſti cats de dem am Saleske in Pommern. Unicht nur die durch frühere Eisgänge an den Ne 
luſſe des L Drehe pele een Dorf 0 0 i Defterreih-Ungarn. I gulirungswerken verurſachten Schäden ſichtbar 
a die ne a Sraberler en 5 9 i Wien, 29. Sept. Bei dem geſtrigen Empfang waren, ſondern auch der durch die Regulirungs⸗ 
800 Mann ftark, deſſen Inſaſſen beben Ar die bei Hofe wurden dem Kronprinzen Rudolf u. a. werke ſich bemerkbar machende Einfluß auf die 
Sklavenjagd ausziehen wollten. Die Hälfte der folgende Mitglieder des Hygiene⸗Congreſſes vor⸗ Geftaltung und Aus bildung der Schiffahrtsrinne 
Araber ſtand unter den Befehlen des Häuptli 18 geſtellt: Director Köhler und die Regierungsräthe und die Thalwärtsbewegung der Geſchiebe und 
Said ben Haboub, des ſchärſſten Con up 110 Dr. Gaffkt) und Dr. Wolffhügel vom deutſchen Sandmaſſen deutlicher erkennbar iſt. . 
Tippoo⸗Tiß's, der ſchon ſeit . oncucren in Reichsgeſundheitsamt, Skreczka, Schönfeld, Virchow, *IJubiläen.] Herr Sanitätsrath Dr. Benzler in 
Mültel f it , ei \ e angen Jahren in Koler, Finkelnburg, Bandke, Sraunbehrens, Petri, Zoppot, deſſen langjährige Wirkfamkeit an dieſem Orte 
Miltelafrika avenhandel und Elfenbeinhandel Flugge, Böhm und Götz (Preußen); Kerſchenſteiner, mit der Geſchichte des Seebades Zoprot aufs engſte 
im großen Umfange betreibt und wie Tippoo⸗Tip Kahr, Schuſter, Pettenkofer Emmerich Buchner / verknüpft ift, begeht am 31. Oktober fein 50 jähriges 
fein Etahliſſement an den Stanleyfällen hat. Als Hofmann Ruby und Naeh (Batern); Günther, Doctor⸗Jubiläum. 

Tippoo Tip ſich ihm als Generalgouverneur des offmann, Geißler, Noth und Helbig (Sachſen) Morgen feiert Herr Auguſt Polentz, Angeſtellter 


Sodann gab er einen Schuß auf ſich ſelbſt ab und ner- 
wundete ſich am Halſe. Beide Verletzte ſind alsbald 
völlig geneſen. Schon vor der That ſoll E. mehrfach 
Bemerkungen zu Bekannten, ſowie zu ſeiner Logiswirthin 
ener haben, aus denen zu erſehen war, daß er die 
1 25 habe, zuerſt feine Braut und daun ſich zu tödten. 
er Angeklagte gieht die thatſächlichen Behauptungen der 
Anklage zu, will ſich aber ſeiner Handlungen am 27. 
Juni nicht bewußt geweſen fein, da er an jenem Tage 
total kopflos geweſen ſei. Der Vertheidiger des Ange⸗ 
klagten, Herr Rechtsanwalt Keruth, ſuchte dar zm hun, 
daß dem Angeklagten bei Begehung der That die Ueber⸗ 
legung gefehlt habe. Die Geſchworenen ſchloſſen ſich 
feiner Auffaſſung an und verneinten das Moment der 


Umſtände, worauf er zu 2 Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt wurde. 

Il ißbandlung.] Der Arbeiter Auguſt K, ſollte 
eſtern Abend aus einer Speiſewirthſchaft, in welcher er 
ſich ungeziemend betrug, entfernt werden. ierbei riß 


K. wurde verhaftet. 


B. in einem Reſtaurant am Dominikanerplatz, als er 

ſich ſchlafend auf einer Bank befand, die Summe von 

60 A geſtohlen. - 
Einbruch! In der Nacht zum 29. iſt im Walde - 


worden. Nachdem die Fennerladen freigelegt waren, 
und die Einbrecher in den Laden geſtiegen und haben 
für etwa 60 „ Crlonialwaaren und eine Anzahl 
Kleidungsſtücke entwendet. 
Poltzeiericht vom 30. September.] Verbaftet: 
Commis wegen Verdachts des Diedſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter, 1 Schiffsjunge 
und 1 Frau wegen groben Unfugs, 7 Obdachloſe, 
1 Bettler. — In verfloſſener Woche wurden zur Haft 


Gebietes namens des Congoſtaates vorſtellte, ihm Vo der Firma Auguſt Momber, in dieſer Stellung ſein purde 
} ; 7 Knapp, Binder, Rembold (Württemberg); Gaſſer, 25jähriges iläum. ebracht: 8 Perſonen wegen Bettelns 25 Dirnen wegen 
auch den Befehl ertheilte, fortab die Sklavenjagden Uffelmann (Mecklenburg); Blafius, Pee = dender beim Militär) Mit dem Umbertreibens, Gefunden: ein Portemonnaie; abzu⸗ 


A 15 e dieſer ch fei ge ſeine 
utorttät nicht anerkenne, auch feine Jagden und Rittſcher (Lübeck); f 8 5 
Raubzüge fortſetzen werde. So fuhren ppoo Tip 8 er (Labeck); „klatzer (Bremen); Kraus 
; „(Hamburg); Krieger (Elſaß); Lehmann und Lange auder an a 0 
e,, , fe He 
er Fallsſtation an, in der fie von den Unter⸗ . 7 Jahre ihre Dienſtzeit abſoloſrenden Einjährig⸗Freiwilligen 
thanen Tippoo⸗ Tips begrüßt wurden. Major Haltet st dar Fntwerdepot in die Luft geflogen. i 8 


51755 . morgen den Dienſt an. Von ſämmtlichen Oeconomie⸗ 
Dartellot verblieb drei Tage in der Station, be⸗ an a ln Bayıiet m ne Big) Handwerkern der Truppentbeile kommt ein Drittel zur 


lichtigte die verſchiedenen dem Tippoo⸗Tip gehörigen Dina, 28. Sept Der bun eiwa 2000 Wel Entlaſſung. Von den Unteroffizier⸗Schulen werden 


Etabliſſements und Anpflanzungen an beiden Congo⸗ f en ee e e e 
ufern und ſeine 2 Dörfer auf den Inſeln ruin „ nehmern beſuchte Katholikentag wurde heute in Ans Unteroffiziere überwielen und bei den Capitulanten, 


H 2 namentlich bei den Muſikern, treten nicht unweſentliche 
aufwärts vom fiebenten Falle — die jeinen beiden PER al Ab don den aan Veränderungen ein. 


Concurrenten gehörigen Dörfer befinden ſich auf i Weſtorl Se ltätihimg , Dom Confftorium der Provin 
dem linken Congoufer — und nahm einen Brief e 15 bold bee ffend Weſtpreußen iſt die Wahl des feitherigen Pfarrers Herrn 
bes Mraberbäuptlings mit ſich, in welchem er dem die Wiederherſtellung der weltlichen Herrſchaft des FF a . innenbanl 15 beſtant 19 ent 
Souberneut in Boma feine Lage schilderte und zur Bapftes, ſowie eine weitere Reſolution mit Glück⸗ | Sie kun a 8. n Cal ln ig 
Herſtellung feiner, Autorität um Sendung von zwei wünſchen für den Papſt feinem Priester Am wird durch pen Heren Su res Goltgelren 
Suropaern und 30 Soldaten mit der Fahne des bilä 3 A an he in Güttland bewirkt werden 5 an 
Staates bat. Am 18. Juni fuhr Major Bartellot MPHAum an. Rußland (. ) gar Wiedereinführung der neiktigen rden! 
mit dem Dampfer „Henny Reed“ ab und kam am Petersburg, 29. Sept. Der türkiſche Botſchafter Die Reformaten- Mönche, welche fi haupſſächlich mit 
A „Abends im Lager am Aruwimi bei am hieſtgen Hofe, Schakir Paſcha, iſt von feiner | der Seelſorge beschäftigen, haben ſich neuerdings mit dem 
Die Gongoregterung hat beſchloſſen, die alte e 27. Seher. Dis Grelguage in 
pon den Arabern zerſtörte Fallsſtatton wieder auf Polen wird verſtärkt. Auf der ganzen Ausdehnung 
7 n 0 zu Nn 995 zu ihrer Ber ber weſtlichen Landgrenze wird die Grenzwache um 
9 mehrere Luropäer und eine ſtändige 2678 berittene und Buß See ſowie die 


holen von der Polizeidirection hier. . 
Berent, 29. Sept. Heute verließ der bisherige 
Director des hieſigen Schullehrer⸗Seminars Dr. Roſen⸗ 
treter unſeren Ort, um ſich nach Pelplin. dem Ort 
feiner demnächſtigen Wirkſamkeit als Regens des nen 
zu eröffnenden Peieſter⸗Seminars, zu begeben Derfelbe 
hat ſich in der verhältnißmäßig nur kurzen Zeit ſeines 
Aufenthalts hier ungetheilte Achtung erworben, ſo das 
ſein Scheiden allgemein bedauert wird Ein Abſchieds⸗ 
eſſen zu ſeinen Ehren war von ca. 50 Theilnehmern be⸗ 
ſucht. — Die Geſchäfte des Directors liegen gegenwärtig 
dem Erſten Seminarlehrer Wölke ob. — Die Kartoßel⸗ 
ernte hat hier jetzt allgemein begonnen und es wird über 
nur geringen Ertrag 2985 Re = 
Merienburg, 29. Sept. Wie wir zuverläſſig er⸗ 
fahren, hat die Boftverwaltung neuerdings vom Militär⸗ 


morgenden Tage, dem 1 Oktober, treten bei den biefigen 
FTruppentheilen, wie alljährlich, wieder recht bedeutende 
Veränderungen ein. Eine erhebliche Anzahl Dreijährig⸗ 


(Praunſchweig); Schuchardt (Coburg ⸗ Gotha); 


und neben dem Levy'ſchen Grundſtück gelegenen Schanzen⸗ 
terrains käuflich erworben, um auf demſelben in einigen 
Jahren, febald der mit dem Beſitzer des jetzigen Poſt⸗ 
gebäudes abgeſchloſſene Pachtcontract abgelaufene fein 


auserſehene, ſehr günſtig dem Schloß gegenüber gelegene 
Platz iſt derſelbe, welcher von Herrn Generalpoſtmeiſter 
Stephan bereits im Jubre 1872 und zwar gelegentlich 
ſeines Hierſeins am 27. September als ein beſonders 
oe: Platz für ein Poſtgebäude bezeichnet wurde. — 
achdem vor einiger Zeit das Dach der Südſeite des 
Hochſchloſſes gerichtet worden iſt, ſoll daſſelbe, ähnlich wie 
der Nordflügel, mit zum Thel glaſirten Ziegeln bedeckt 
werden. Auch im Innern des Schloſſes ſchreitet die Arbeit 
rüſtig vorwärts. In dem Sapitelfaal ſtehen die drei 
Granitſäulen bereits gerichtet. Das Gewölbe, welches 
dieſelhen zu tragen beſtimmt ſind, ſoll eventl noch vor 


Geſuche an das Miniſterſum gewendet, ihnen die Rüde 
kehr in ihre früheren Niederlaſſungen in der Diözeſe 
Kulm zu geſtatten. 

* lSachverſtändige] Zu der Vornahme der Unter⸗ 
ſuchung bewurzelter Gewächſe, welche aus den der inter⸗ 
nationalen Reblaus⸗Convention vom 3. November 1881 


ſehen Unter 100 Bangalafolbaten bajelbft Klint. entprechende Anzahl von Offizieren vermehrt. Die des Boilgehiet des derlſchen Rake eingefuhrt erden 


größte Ergänzung an Mannſchaften entfällt auf ! Re 
| die Gouvernements Wolehnien, Lablin und Radom, cn Tun aim bein alen dale Bani O. Sad. 
darauf folgen Kowno, Suwalkt, Lomza und Plock 8 Helm und pr. Gymnaſtallehrer Dr, = obnfeld dieſelb mt 
in dem Grenzrayon der Gouvernements Warſchau, erwählt worden. Nah Eintritt des Winters fertiggeftellt werden. Im Innern 
Kaliſch und Petrikau bleibt dagegen der Perſonal⸗ „ [Botaniiher Verein] Die 26. Jahresverſamm⸗ des Oſtflügels wird gleichfalls emſig gearbeitet. Dort 
beſtand der Grenzwache unverändert, da er bereits lung des „preußiiſchen botaniſchen Vereins“ wird am handelt es ſich um die Herſtellung des einſtmals hier 

vorhanden geweſenen Remters, in welchem ſich die 


80 Berlin, 29. Sept. Der morgende Geburtstag 5 R g 4 in Könt W̃ 
der Kaiſerin wird einen großen Theil der königlichen 5 ah chin 98 e oll in zwe Abe N el fegen Pobes des ae eee Ordensritter und die Beamten des Ordens um den 


Jamilie um beide Majeſtäten verſammelt ſehen und 5 mußte von dem im vorigen Jahre als Verſammlungsort 
ein beſonders feſtliches Gepräge durch die An⸗ a d ae 11 bon nn 0 am ehnähften Ebbing Abſtand genommen werden. Auf der 
weſenheit des Prinzen Heinrich und feiner Braut 1. Maf deg ndchſten Nahe von ann am Tagesordnung ſteht u a Gedächtnißrede auf den am 
tragen. Die Nachrichten über das Befinden der 4 es nächſten Jahres. 18. September hingeſchiedenen Vorſitzenden, Profeſſor 


Majeftäten lauten vortrefflich. Der Kaiſer wird er 1 1 i g | Dr. Caspary. 7755 
in der dritten Dtobern ache und die Kaiſerin erst | een, Danzig, 30. Sept. n , [das Fragen 8. beiand welches BE : 
im November nach Berlin zurückkehren. — Ueber | Wetter: Ausſichten für Sonnabend, 1. Oktober, Beschädigung Degen doch wieder nach Elbing zurück⸗ 
den eigentlichen Winteraufenthalt des Klonprinzen auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. kehren mußte, ft nachdem daſſelbe der erforderlichen 
find endgiltige Beſtimmungen noch vorbehalten; Veränderliches Wetter bei friſcher bis ſtarker Reparatur unterworfen worden, wieder an der kaiſer⸗ 
augenblicklich iſt allerdings von Merane die Rede. Luftbewegung mit Regenfällen und wenig verän⸗ lichen Werft hierſelbſt eingetroffen, nimmt daſelbſt Kohlen 
gedenjals Ideint, 8 nicht feftzuftehen, daß Der derter Temperatur. „ein ao ia 11 5 sa Sie Tate bezeugen 
ronprinz na Süd⸗Itali { \ zBitier it dem beutigen 
dies 1115 1 bete rden ae e * [Geburtstag der Kaiſerin.] Kaiſerin Auguſta die 1½ wöchentlichen Herbſtferſen der Elementarſchulen, 
berichte über das Befinden des Kronprinzen lauten] vollendet beute ihr 76. Lebensjahr. Aus Anlaß | morgen treien die biegen höheren Lehranſtalten ihre 
that ſächlich günſtig. des Geburtstages der hohen Frau haben die Amts⸗ 1% tägigen aa e . Anord des H 
Berlin, 29. September. Die Erfteigung des] gebäude der deichs, Staats, und ſtadliſchen Der Deichhanvich ten Boſchte Freienbuben inder die vieh 
höchſten Gebirges von Afrika, des Kllimandſcharo, hörden, die Conſulate, ſowie viele Privathäuſer jährioe Deichſchan 1 Binnennehrung am 
iR jetzt zum erſten Male einem Deutſchen gelungen. und eine Anzahl Schiffe Flaggenſchmuck angelegt. Mittwoch, den 5. Oktober c., von Vormittags 10% Uhr 
Nach ſoeben hier eingetroffenen Nachrichten hat Die Kreistagswahlen] für die beiden neuen | ab flat. Nach der Schau ſoll eine Deichamtsſitzung bei 
Meyer aus Sein „ein Sohn des Befigers | Kreiſe Danziger Höhe und Danziger Niederung find | Herrn Kaufmann Rahn in Schöndaum abgehalten | 
vom bibliographiſchen Inſtitut, dieſen zum deutſchen heute beendigt worden. Am 27. und 28. d. Mts. werden, in welcher u. a. auch die Wahl von Bevoll⸗ 
Schutzgebiet gehörigen Gebirgsſtock von nahezu fanden die Wahlen in den Landgemeinden der beiden maciſeer zu den Eisſprengungen vorzunehmen iſt. 
6000 Metern Höbe erſtiegen; er hat den Kibo (den neuen Kreise ſtatt. Es wurden dabei gewählt: Während der letzten orkanartigen Stürmel, 
Höh der beid ’ 1) Für Danziger Höhe: Senkpiel⸗Saspe, Proch⸗ wodurch das Wafler in der alten Weichfel nicht uner⸗ 
eren der beiden Gipfel) erreicht und den Rand 8 „Oli ae heblich anftaute, iſt daſſelbe über die Steinwand der 
ſeines Kraters beſtiegen. Bisher war auf dieſem Sede e n e Scene Slips auf der kaiſerlichen Werft übergetreten und hat 
Gebirge der Engländer Johnſton am weiteſten vor⸗ 5 + naltans dieſe nicht unerheblich überſchwemmt. Mittels der 


: * EU inz⸗ g 1 
gedrungen; er batte am Kibo eine Höhe von unge: | Glen, 1 21 Melker: A e CCC 


Ahr 5000 Metern erreicht, konnte aber nicht bis zur Wohlfabrt⸗Kl⸗Saalau und Schwarz⸗Langenau i 

Spitze gelangen. Dr. Meyer wird im Monat Oktober 2) Für Danziger Niederung Dahms Stulthof, „ e [Hnsthäsfäte.] 5 Der 1 alte Bu van 

Hierher zurückkehren; dem Vernehmen der „Kreuzz.“ Möller» Stuttbof, Jäger⸗Steegen, Claaßen⸗Prinz⸗ ede ae eim ond auf ah 11 er 

nach bringt er reiche Sammlungen mit. laff, Lebbe⸗Bohnſackerweide, Peters⸗Krakau, Mey⸗ Kleinkin Erlen von lücklich 5 eren 1 Br ch des \ 
 * [Herzogin Thyra von Cumberland.] Der damkHeubude, Möller⸗ Reichenberg, Wiebe⸗Kl. worfen und fiel fo unglücklich, daß er einen Bruch des 


ü Plehnendorf, Nickel⸗Sperlingsdorf, Bönendorfe⸗ 
Reueſte Bericht über das Befinden der Herzogin Schmeerblock, giep⸗Breilfelde Bebrend⸗Grebinerfelb. 


Thyra von Cumberland lautet: „Das Befinden 5 f a 
Ihrer königlichen Hoheit der Frau Herzogin Thyra die len de and ea eden ns 
von Eumberland iſt ſowohl in körperlicher als auch Reſultat der geſtrigen Wahl für den Kreis Danzig J. echt. Der Knecht Auauß ©. erhielt von dem 
in pfychiſcher Beziehung ſehr befriedigend. Ober⸗ Niederung haben wir bereits beute Mor = Maſchiniſſen den Auftrag, ein Drahtſeil, welches die 
Döbling, 24. September 1887. Bıofeflor Max 8. > gen mit⸗ Locomobile mit der Dreſchmaſchine verbinden follte, um 
Leldesdorf. Profeſſor Guſta Braun.“ 2 an Für den Kreis Danzig Höhe wurden heute = en ele Dampf an en dee 1 
„ [Die Liegnitzer Nachwahl] zum Abgeordneten⸗ Bieler⸗Bankau, Boelcke⸗Czapeln, Drawe⸗Sas⸗ Nu war ihm das linke Bein in das Getriebe gedreht 
e eee, e ee e e e e e 
ries⸗ Ban in, a ngs u, a s; 2 a 
Grund eingegangener Berichte auf die krampfhafte maunsdorf, Pahl. Lagschau,Nöpell-Maskau, Aümker⸗ i Ile 
Thätigkeit der Cartellparteien hingewteſen. Die Kokoſchken, Schlenther⸗Prauſt, Wendt ⸗Artſchau. „lSchwurgericht.] Der 21jährige Schloſſer Max 
ehe alt der e haben 14 Stimmen u fe en cen eb bei um pft hat ala Mordes r den e der Augeklagte 5 
mehr erhalten, als bei der früheren Wahl (236 noch ein zweites Menſchenleben zum er ge⸗ g f ai 11 9 1 : j 
e ß 
bethetligt als früher. Dies die Urſache, weshalb Eigentkümer der verunglückten Brigg „Hell as“, pat in der Jungferngeſſe, mit der er bereits verlobt | Getreidezölle fließen die Unterſchriften nur ſehr 
diesmal die Liberalen gegen eine abſolute Majorität | batte bei dem Zuſammenbruch des Schiffes und] war. Da erileiner Braut vorſchwindelte, er befige in | ſpärlich zu; bis letzt wird die Zabl 60 kaum über: 
von 2 Stimmen unterlegen find. Ueber die Gründe durch die umhertreibenden Schiffstrümmer ſchwere Tilfit eine Fabrik, fein Vater ſei wohlhabend und fein ſchritten ſein. — Die wiederholten Notizen über unſer 
derjenigen, die ſeit der vorigen Wahl anders ge⸗ ö Verletzungen erlitten, an denen er geſtern auf dem Bruder habe in Königsberg ein Hotel, fo kam es | Theater find nicht ohne Erfolg geblieben. Eine Anzahl 


Leute, wie mit der Beſatzung der Fallsſtation hofft 
ſie das Fallsbezirk ſchützen und die Ordnung 105 
recht halten zu können. 8 


Dentihland. 


funden, welches die Dreieinigkeit Gottes dar⸗ 
zuſtellen ſcheint. Trotzdem das Bild ſehr 
alt iſt, iſt daſſelde noch ſehr gut erhalten 


linken Vorderarmes erlitt. Er wurde im Stadt⸗Lazareth 
in Behandlung genommen. ? | 
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern im Dorfe 

Meſtin bei einer Vampfdreſchmaſchine des Hofbeſitzers 


bezirke Grandenz, Briefen, Strasburg I. und Schönſee 
vom 1. Oktober ab anderweit abgegrenzt worden. Vom 
Juſpectionsbezirk Graudenz find 4 Schulen abgeirennt 
und dem Bezirk Brieſen zugewieſen, von dem Bezirk 
Strasburg J. ſind 6 Schulen abgetrennt und dem 
Bezirk Schönſee unterſtellt, und von dem Bezirk 
Schönſee ſind 4 Schulen abgetrennt und dem Bezirk 
Strasburg I. zugewieſen worden. — Im Regierungs⸗ 
Bezirk Marienwerder ſind 149 Aerzte berechtigt, an der 


geſchafft und dort aufgenommen. 


Worden Gute ſein es menſchenfreundli ers . zwiſchen beiden Brautleuten mitunter zu Zwiſtigkeiten; angrſeheuer Perſönlichkeiten geht mit der Bildung eine 
order oder welche zu Haufe geblieben finb, schreibt | 5 n ee Den Dun | en er wiederholt in Arbeitskleidern zu Garantieſonds vor, der dem Beſitzer des Gedänd 


das „Liegn. Tagebl.“: Mehrere, welche vor zwei Kramer⸗Gr. Lübtow, geſtorben iſt. Sein Bruder, au wiede . . 15 5 
en als freiſinnige Wahlmänner gewählt henden der Steuermann der „Hellas“, iſt an der Stran⸗ Teint 1 855 1 a Ye Biel un 12 f alen Be ee, 7 ale ande 
nd, werden bei der Abgeordnetenwahl in's Lager dungsſtelle zurückgeblieben, um das Begräbniß zu ruhi 115 ſolider EN den ice Menſch geſchildert Am *Der Kreis bauinſpector Koppen iſt von Oels 
der Cartellparteien übergehen. Sie macken kein Hehl g regeln und die Bergung der Schiffstrümmer zu Sonntag den 26. Juni d. J, machte das Brautpaar nach Dt. Krone verfebt worden. . 
daraus, daß Furcht vor materiellen Nachtheilen 1 leiten, Die übrige Mannſchaft iſt bereits nach mit zwei anderen Mädchen einen Ausflug nach Oliva; * Der bisherige commiſſaxiſche Kreis⸗Schulinſpeeter, 
fie zu dieſem Schritte veranlaßt. Mit Recht bemerkt Stettin zurückgekehrt. Ueber den Hergang der Kata⸗ da E, jedoch hier einen Freund beſuchen wollte und ſehr s Sch 
das „Liegn. Tagebl.“, daß ſolche Wahlmänner ſich ſtropte berichtet fie folgendes: lange auf ſich warten ließ, fo begaben ſich die Mädchen inſpector und der ordentliche Lehrer am Friedrich⸗ 


er 


ENTER 


eines Werte ve ME 1 Die „Hellas“ ſegelte am Sonnabend Abend bei allein zu Fuß nach Danzig. Sie ſchlugen einen Land» Wilhelms⸗Gymnaſtum in Poſen, Grubel, zum Kreis⸗ 
Sn V | ſchwerem 909. O⸗Starm, an Sen führte das Schiff weh ein und g wählte deumächſf, da er fie nicht mehr ſchulinſpector in Kulmſee ernannt 8 rde die Leiche 


und die Schoote vom Briggſegel. Gegen 0 Uhr ger kam er früher in der Wohnung feiner Braut an als des am Montag verſtorbenes Profeſſors Dr. Prowe auf 
Ike 18 1 wahrte man die Brandung der Küſte bei Oſſeken; das Diele. Bei Ankunft der letzteren kam es nun zu einer dem neuſtädtiſchen Friedbofe beerdigt. Ein langer Zug, 
e, , . . hen; In meld Hrdle Zöglinge und Lehrer des Öynmafluıns, 
vorausſichtlich ſtückweiſe, bereits im November d. J. Unmöglichkeit einſah, vom Strande abzukommen, fo i Berlobungering zurückgabh. Der Angeklagte nabm die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, viele Mitglieder 
Jerauskommen. EN wurbe beſchloſſen, vor dem Winde auf die Küfte zu halten. den Ning jedoch nicht an. Am anderen Tage, den des Coppernikus⸗ Vereins u. a. m. befanden, folgte 


* Ruſſiſche Milliarden ⸗ Anleihe] Wie die die beiden Urter⸗Marsſegel, die Fock, das Stagſegel traf, zur Rückkehr die Chanflee. Da er ſchnell ging, Thorn, 29. September. Heute w 


N 
BT 


U 


der linken Geſichtsſeite und am linken Daumen verwundete. 


Ueberlegung, bewilligten dem Ehlert auch mildernde 


dem Wirth des Lokals die Hälfte des Bartes aus. 0 
Idiebſtahl.] Geſtern Mittag wurde dem Tommis 


Hhäuschen zu Oliva ein gewaltſamer Einbruch verübt 


fiskus einen größeren Theil des unweit des Sandthors 


wird, ein neues Poſtgebände zu errichten. Der dazu 


1 


Rector Dr. Quehl in Strasburg iſt zum Kreis⸗Schn 


dem Sarge. — Heute fand bierſelbſt ein Mreistag ſtatt, 
in welchem Herr Stadtrath Richter als neues Mitglied 
ingefühet und dem Kranken baus Verein zu Kulmſee zur 
rbauung eines Kraukenhauſes ein Zuſchuß von 3000 «M 
hewillint wurde; auch genehmigte die Ver ſammlung, daß 
die Ortſchaften, welche dem neuen Kreiſe Brieſen zuge: 


wieſen fi d, vorläufig noch bei der Krankenverſicherung 
unſeres Kreiſes verbleiben. 

G. Königsberg, 29. Septbr. 
für den verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Dr 
J. Möller hat heute Abend in der 
„Bürgerreſſource“ unter einer 
elten hier erlebten Theilrahme 
stattgefunden. Nachdem die 8855 
des Trauermarſches von ethoven verklun gen 
5 elt Redacteur Michels die feier⸗ 
liche Gedächtnißrede, welche mit den Verſen, die 
Albert Träger einſt dem unvergeßlichen Hoverbeck ge⸗ 
wid net hat, eingeleitet wurde. Unter den vielen Nach⸗ 
zufen und Gedächtnißreden, die dem verſtorbenen Möller 
in letzter Zeit gewidmet wurden hatte gerade dieſe 
Feier, die ihm feine Baterſtadt widmete, und dieſe Ge: 
dächtnißrede eine beſondere Bedeutung, als letztere mit 
ahlreichen, nur dem näher Stehenden zugänglichen 

ocumenten aus dem Leben des Verſtorbenen verwebt 
war. Unter anderem konnte ſeitens des Bar: 
tragenden darauf hingewieſen werden, wie bereits das 
Jugendleben des jetzt Verſtorbenen, ſchon damals als 
er ein 16 jähriger Jüngling die Univerfttät bezog, von 
hohem ſittlichen Ernſte getragen war. Aus einem Auf⸗ 
ſatze des Primaners J. Möller konnten einige Sätze 
vorgeleſen werden, die eine tiefe Rührung hervorxiefen, 
da ſie in echt freiſinnigem Sinne das Thema behan⸗ 
delten: „Können wiſſenſchaftliche Beſtrebungen ohne 
wahre ſittliche Grundlage aufrecht erhalten werden?“ 
1835 bezog Möller die Königsberger Univerfliät Die 
Zeit ſeiner männlichen wiſſenſchaftlichen und politiſchen 
Vollreife fiel in jene Jahre, da Joh. Jacoby ganz 
Deutſchland durch feine „Vier Tragen“ aufrüttelte. Als 
die Reaction triumphirte, war Möller bereits Profeſſor 
und zwar, fo lange er (circa 10 Jahre) als Die 
rector der Poliklimk und ſpäter als ordentlicher 


des Publikums 


waren, hielt Herr 


Profeſſor wirkte, immer mit 300 Thalern Gehalt. 
Die lediglich politi⸗ 


1863 wurde Möller abgeſetzt. 
ſchen Gründe dieſes Verdicts der Reaction find 
ebenſo bekannt, wie Möllers weiteres politiſches 
und namentlich parlamentariſches Wirken „Ja 
immer hatte Sul. Möller“, wie der Vortragende hervor⸗ 
bob, „das Ohr des Hauſes und mit ſeltenem Muth, mit 
bekannter Ueberzeugungs treue vertrat er im geſetzgebenden 
Körper feine freiſinnigen Anfichten.“ 
Vortragende mit tiefer Bewegung: „Daß Möller 
in der letzten Wahl in dieſem Frühjahr in feiner Bater⸗ 
Ka unterlegen, daß ihm viele Niederlage am Abend 
eines Lebens tiefen Schmerz bereitet hat, darüber laſſen 
Sie uns heute ſchweigen. Möller iſt zwar damals 
unterlegen, aber nicht beſtegt worden. Der Tag wird 
doch kommen, da das, [ 
aufgeht.“ — Nach dieſer Rede hielt Herr Stadt⸗ 
rath Hagen im Namen 
comites noch eine kurze Anſprache 
Sätzen gipfelte, daß Möller in dieſer 
Zeit um jo mehr gefürchtet und angefeindet worden, als 
er ein ganzer Charakter geweſen — Zum Schluß widmete 
err Dr. Loch aus Danzig, Schwiegerſohn des Ders 
orbenen, namens der Familie den 


die in den 


finnigen in das 
Gedächtniß 


ſei. Sein Andenken ſei darum am beſten gefeiert, wenn 


anz Deutſchland habe bewieſen, daß 


alle ſeine Anhänger wahrhaft darnach ſtreben, ſeine 


Ideen zur Wahrheit zu bringen. 


J Pillan, 28. Septbr. Heute Vormittag 9% Uhr 
verließen die Beiden italientihen Torzedoboote Nr. 107 
fie ſich geſtern mit Kohlen reichlich 
verſorgt hatten, unſeren Hafen und dampften nach ihrem 


And 108, nachdem 


Beſtimmungsorte Spezia ab. — Geſtern Nachmittags 


traf von 


er nach ſeinem Beſtimmungsorte Memel weiter. Der 
ter iſt achsfang auf hoher See beſtimmt 
und iſt in feiner Bauart ein recht gefälliges und für 


Dampfer iſt zum 


ſeinen Zweck gut angepaßtes Fahrzeug. 


— LE 


liegt nun ſchon ſeit längerer Zeit dem Magiſtrat vor 
und wird in heutiger igen Ne hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchäftigen. 


ein Hundeſtall für 12 Paar Hunde, ein Schuppen zum 
ür Groß⸗ und Kleinvieh, ein Schlachthaus für Schweine, 


affelbe ſoll für 86 Tagesſchlachtungen bemeſſen werden, 

und außerdem verſchiedene andere Baulichkeiten. Die 
e len der Anlage find auf 312 (00 & veran⸗ 
ach der vorläufig aufgeftellten Ertrags⸗ 

berechnung erhofft man eine Einnahme von 51 100 — 
Die 1 8 eines Viehheſes in Verbindung mit dem 
Sifenbahnftrange ift bei Berechnung des obigen 


ſchlagt. 


Thorner 
Koſtenanſchlages nicht mit einbegriffen. 


Der Flößereiberkehr auf dem Bromberger Kanal 
iſt nunmehr wieder im vollem Gange. Die Unterbrechung 
der Flößereiarbeiten zwiſchen Natel und Weißenhöhe iſt 
dadurch 1 worden, daß man die ſtrikenden Flößer 


durch andere Arbeitskräfte erſetzte. 
: Bermifte Nachrichten. 


Wien, 28. Sept. Jenny Nathanſon, das Opfer des 
Poſtdefraudanten Zalewski, hat einen Vertrag mit dem 


Beſitzer einer Singspiel halle abgeſchloſſen und wird am 
Sonnabend als Klavierſpielerin debutiren. 


Paris, 29. Sept. Der Staatsanwalt hat auf Grund 
der vom Unterſuchungsrichter vorgeregten Acten über die 
Entſtehungsurſachen des Feuers in der Opera comigue 


den Antrag geſtellt, 5 Perſonen, darunter den Director 


des Theaters und 2 Feuerwehrmänner, welche beſchuldigt 


werden, durch Nachläſſigkeit die Zerſtörung des Theater⸗ 
gebäudes und den Tod einer er Anzahl Sy Bers 


onen herbeigeführt zu haben, vor das Zuchtpolizeigericht 
(W. T.) 


zu verweiſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. September. (Privattelegramm.) 
Ju der hier tagenden Reichsſchulcommiſſion wurde 
die künftige Zulaſſung der Abiturienten der Real: 


gymnaſten zum Studium der Medizin mehrfach als 


Anabweislich betont. 


Die Stadtverordneten ⸗Berſammlung hat mit 91 


gegen 3 ſscialiſtiſche Stimmen die elektriſche Belench⸗ 
Kenn Linden und der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße bes 
oſſen. 
Leipzig, 30. Sept. (Privattelegramm.) Heute 
begann vor dem Reichsgericht die Verhandlung in 
dem H gegen den Auarchiſten Neve. 


Die Gedächtnißſeier 


hieſtgen 
in ähnlichem Maße 


feierlichen Klänge 


Tonſols 164% 


numbers warrauts 41 sh. 1 


Weiter ſagte der 
erade 


was er einft geſäet, uns 
des freiſinnigen Wahl⸗ 
charakterſchwachen b 


n Manen des Eut⸗ 
ſchlafenen einige Worte. Die Theilnahme vieler Frei⸗ 


tölleı’3 nicht Sache einer lokalen Partei 


Elbing der auf der Schichau'ſchen Werft neu 
erbaute Fiſchereidampfer „Beneke“ hier ein. Nachdem 
ſich derſelbe hier mit Kohlen verproviantirt hatte, dampfte 


e Bramberg. 29. September. Das Project zur 
Errichtung einer Schlachthausanlage in 1 Stadt 


kach demſelben ſollen auf der 
terzu angekauften und bereits mit 36 680 „ bezahlten 
andfläche erbaut werden ein Verwaltungsgebäude, ein 
Stoll für 20 Pferde, eine Gebäude zu Dienſtwohnungen, 


usten 1.11. Silber zonpons 180, Känderbank 226,00, 


Tramway 231 75, Tabakactien 52,75. > 
Amfterdam, 29 Septbr. Getreidemarkt. Weizen 7 
Reuhr. 183, 
bis 98, ½ März 104—103—102—103. — 
Antwerzen, 29. Septbr Petroleummarkt (Schluß⸗ 
derisd! Raffinirtes Type weiß loco 15% 
905 Oktober⸗Desbr. 15% Br., Jr Ian» März 15% Br. 


ühig. 
Haris, 29. Septbr. Setreidemarkt. (Schluß berickt) 


Veizen träge, r Sept 22,25, Yar Dit. 22,25, Jer Nep. 
Fehruar 22,25, Jr Jan.⸗April 22,30. — Roggen ruhig, 
Jr Sept. 13,25, Per Januuar⸗April 13,60. — Mehl 


weich., 7e Septhr. 49,00, er Okt. 48,25, er Nas. 


Febr. 48,25. er Januar⸗April 48,50. — Nübzl matt, Jar 
Septbr. 57,75, 7 Dit. 58,00, 7er November⸗Dezember 
8,50, 9er Januar ⸗ April 59,50. — Spiritus feſt, Ar 
Septbr. 45,25, 1. Okt. 43,50, dee Nopbr.⸗Bezbr. 42,50, 
d Jan. April 43.25 — Netter: Friſch. 


arts, 29. Septhr. (Schluß courge., 5 amortiftrdare 


Rente 35,25, 3% Reute 81,65, 44% Anleihe 109.05, 


italieniſche 5% Rente 98,65, Weſterr. Goldrente 2% 
(0030 Seas Seidrent: 811 5 2 Ruſſen de 1877 
B 


100,30, 
193,75, 
4,00. A 
Spanier 68 T. Banque ottomane 494,00, Credit foncier 
1370, 4 Begspter 381,00, Suez⸗Actien 200 Panaque 
de Paris 758.0. Be naue diegcompte 468 , Mechſel auf 
London 25,42, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5% print türkiſche Obligationen 356.25, Ma⸗ 
nama⸗Actien 366,00. 5 0 
London. 29. Septbr. Conſols 101%, 47 preuß. 
5% italieniſche Rente 97, Lombarden 
77, 5% Nuſſen von 1871 93, 5% Ruflen von 1872 
951%, 5 Ruſſen von 1873 95%, Convert Türken 13%, 
42 fundirte Amerikaner 127%, Oeſterr Silberrente 66, 
Deſterr. Goldreute 91, 4 ungar. Goldrente 80%, 
e 
9 


anzoſen 488,75, Lombardiſche Eiſendahnactier 
mhardiſche Prioritäten 294 00, Convert Türken 


15 Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 98 ½. 4% unif 
gppter 74%, 3% garant. Aegypter 98%, Ottoman⸗ 
ank 9½ Suezactien 73½ 


Blagdiscont 3% 7. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20.63. Wien 12,76, Paris 25,60, Petersburg 207% 
London. 29. Sept. An der Küſte angeboten 
6 Weizenladungen. — Wetter: Prachtvoll. 
Slasgotw, 29. Septbr. * (Schluß.) Mired 


Newperk, 28. Septbr. (Schluß⸗Tourſe.) Wechſel 
auf Berlin 34½, Wechſel auf London 4,79%, Cable 


Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,27%, 4 fund 


Auleihe von 1877 125, Erie⸗Bahn⸗Actien 29%, New. 


hork. Centralb.⸗Actien 109, Cbicags⸗North » Weftern- 


Actien 112%, Lake⸗Shore⸗Actien 95%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 34½, Northern Pacific⸗Preſerred ⸗Actien 50, 


Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 61%, Union⸗Pacific⸗Actiec 
ı 53%, Chicago⸗M 


) ilw. u. St. 79%, Reading 
u. Phlladelphia⸗Actien l, f 
31%, Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 52, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 117%, Gries Second » Bonds 98%. 
Rempart, 29 Septbr. Wechſel auf London 4,79%, 
Mother Weizen loco 0,82, Ye Sept. 0,81, Yu Okthr. 
9,81, e Dezbr. 0,83%. — Mehl loco 3,25. Mais 
babe . 1%, d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 


Berlin, den 30. September. 


v. 29. 
Lombarden 
Sept Oet 146, 700 148,00 Franzosen 
Oct.-Nov. 146, 70 148,00] Cred.-Actien 
Roggen ö Dise.- Comm 
Sept. ⸗Oet. 


Paul⸗Act. 


Om. v. 29. 
151,50] 149,50 
379,51 | 330,50 
460,00| 460,00 
196,40| 195,70 
162,70 163,29 
87,40 87,30 


Weizen, gelb 


200 estr. Noten 162,50 162,65 

2098 Russ. Noten 180,40 180,60 | 

Bept.-Okt, | 21,60) 21,60 Warach. kurs! 180,10| 130,35 
Räböl London kurs) — 20,41 
Bept,-Okt. 47,00 47,50 London lang | — | 20,245 

Ukt.-Novbr,| 47,00 47,50 Russische 57 
Spiritus SW-B. g. A. 60,10 59,00 
September — | 67,20| Dans. Privat- 

i Nov Dez 96.90 58,10 bank 141,40 141,50 
4% Üonseis 106 40| 106.30 D. Osimäkie 22.0 122,20 
34% werter.| | do, Priorit, | 115,25] 115.75 

Pfandbe. 97.90 97,60 Miewka St-E 110,80 111,30 

5 Rum. G.-R. 93,90) 93,70] do. St. A 60,40 60,00 

Ang. Gies 81,10 31,3 Ostpr. Sid d. 

A. Orient, An 54,30 54,80 Stamm- A. 76 30 75,75 

4 ras. Anl. 87 8040| 30,40 1884er Ruegen 


Fondsbörse: Schluss schwächer. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30. September. 


Unterſtellen von 10 Fleiſcherwagen, ein Schlachthaus \ Walden deen unverändert, Ye Zonne non, 1009 Kilogr, 


einglaſig u. weiß 126--135 126145 % Br. 

ochbunt 126—1388 126 145 A Br. 

ellbunt 126--1358 1241434 Ar) 98-142 
Bunt 426133 122 140. Br. A bez. 
roth 126—1368 114 140. A Gr. 
erdinär 120-1308 105— 135. K Br. 


Regultrungspreis 126% bunt Lieferbar trauſ. 121 Æ 
inländ. 139 A 


Auf Lieferung 1268 bunt der Septbr.⸗Oktbr. inländ. 
A bez., ur 


142, 141% & bez., tranfit 121% 


Okibr.⸗Rovember traufit 121% „ bez., Pe 


Nov.⸗Dez. tranfit 123 M bez, er April Mai 


inländ 153 & bez, tranf. 130 & bez, 7e Mais 
Juni tranſ. 131 & bez. 4 


Noggen loco unverändert, ar Tonne von 1000 Kilogr. 8 


eblörnig Pr 1208 91—95 &, tranſit 74½—76 K 
ſeintornig Jr 1208 tranſit 72—73 KA 


unterpoln. 75 &, traufit 72 


Auf Lieferung r Sept.⸗Oktbr. inländ. 92% A bez., 


do. unterpolniſch 76% AM bez, do. tranf. 73½ . 


Br., 73 AM Gd, r Noobr.:Dez. inländ. 95% 4 
bez., Ye April⸗Mai inländ. 105 & Br., 104% | 


Gb., do. tranf. 78% „ Br., 78 M Gd. 
Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. große 112—1158 
35—110 A, kleine 1088 89 , rufſ. 106-1128 
68 bis 75 A 


Erbſen Ar Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- tranſ. 


112 &, Jutter⸗- tranfit 964. 
Wicken er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 97 A 


Nas ur Tonne von 1009 Kilogr. 200 A, tranfit ohne 


Revers 191 A 
Dotter ruſſ. 135 AM 
Kleie Ir 50 Kilogr. 3,10—3,55 & bez. 
Spiritus ur 10 000 & Ltr. loco! 69 A Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 30. September. 


Setreidebbrſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Regen. 
— Wind: 8 


Weizen. Inländischer bei reichlichem Angebot in 
matterer Stimmurg und Preiſe zu Gunſten der Käufer. 


Tranfitwaare in den beſſeren Qualitäten preishaltend, 


wogegen die geringeren nur ſchwer verkäuflich waren. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 132/38 137 , 


hbellbunt bezogen 133/48 134 &, bellbunt leicht bezogen 


e März 187. — Roggen Per Okibr. 99 


bez. u. Br, 


Türkenlosſe 34,40, Credit mobilier 315.00, 47 


Danada⸗Wacktfic 54 — 


Wapbaſh⸗Preferred⸗Actien 


85% & verkauft, oſt⸗ und weſtpr. 102113 
und uckerm. 103 


Nr. 0 21.001,00 . Nr. 
Hoggenmebl Rr. 0 18,25 bis 17,25 , Nr. 1 
16,25 bis 15,50 , ff. Marken 18,40 4, er Olibr⸗ 
Noobr. 16,15 10 , Pe Nov.⸗Dezbr. 16,15— 16,10 , 
beer Dezember ⸗ Januar 16,15 &, er Januar ⸗ Februar 


2 1 


Güter. 
Kegulirungspreis 1208 Ban mländiſcher 93 K, 


121/28 und 1238 72 &, 128/98 72 4% 8 der | 
de Tonne. Nermine: Ser br⸗Oktober inländischer 
92%, M. bez unterpolniſch 76½ A bez. tranſit 73% K 


Wril⸗ Mai inländ. 105 M Br, 104% M Gd., tranfit 
70% AM Br., 78 % Gd. Regulirungspreis inländiſch 
95 , unterpolniſch 75 , tranfit 72 4 

Serſte iſt gehandelt inländ. kleine weiß 108% 89 A, 
gioße gelb 1:98 85 &, hell 1128 108 M, 1:58 110 4 
rtſſiſche zum Tranſit 106% 68 , beſſere 1068 70 A, 
1058 74 , 1 f 75 M er Tonne. — Erbſen polniſche 
zim Tranſit Mittel⸗ 112 , Futter⸗ 960 M Der 
bezahlt. — Wicken inländiſche 97 M Ye Tonne gehandelt. 
_ Mass inländiſcher 200 &, polniſcher zum Tranſit 
51 4 Yr Tonne bezahlt — Dotter ruſſ. zum Tranſit 
fan 135 ½ der Tonne gehandelt. Weizenkleie grobe 
355 K, fein 3,10 4 Me 50 Kilo gehandelt. — Beiritus 
lies 69 „ Br., Oktober ⸗Jannar nicht contingentirter 
35 & bez. | 


Produetenmärkte. 


Königsberg, 29. Septbr. (v. Portatins u. @rotde ) 

eigen Jr 1000 Kilo hacbunter 123/48 129.50, 125/68 
34,1318 138,75, 141, 1338 141. 142,25, 143,50 # bez, 
bunter ruſſ 129/308 u. 1308 116,50 & bez., rotber 
DAR u. 1268 136,50, 131/28 141, 1348 141, ruff. 1398 


130,50 & bez. — Roggen %r 1800 Kilo inlänb 1148 


89.50, 1168 86,75, 1198 90,50, 1208 91,75, 1238 95, 
DAR 96,75, 1258 97.50, 98, 1268 98.75 A bez, ruſſ. 
a) Bahn 119/ uf bei. 69,50, 1208 71, 71,50, bei. 70, 
Dat 73, 1928 74, 1238 74,50, 75, 124 75. 1258.76, 
68 77, 1278 78, 79. 1288 79, 1304 82, 130/18 21,50, 
318 83, a. d Waſſer 1208 beſ 70 & bez — HGerſte 


de 1000 Kilos große 85,75, ruff. 68,50, 72, 77 & bez, 


kleine 85,75 % bez. — Hafer c 1800 Kilo 72, 82, 


8. & bez — Erbſen de 1000 Kilo weiße 180 & bez, 


graue 100, 106,50 M bez, grüne 97,75-M bez. — Bohnen 
77 1000 Kilo ruſſ. weiß 128, 120 & bez. — Wicken der 
100 Kilo 86, 88,75 bez. — Leinſaat 77 1000 Kilo 
hichfeine 152,75, 162,75 bez, feine 136, 137 & bez, 
mittel 124 4 bez, ordinäre 105, 108, 110 & bez. — 


Rübſen 55 1000 Kilo ruſſ. 169 & bez. — Dotter r 
0 1 


uff. 169 4 bez. — Spiritus die 10 000 ter 
4 ohne Faß eco 67 „ bez., Yr Septbr. 68 & Br., 
Ir 1. Hälfte Oktober 98 A Br. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 


1000 Ki 


Stettin, 29. Sept. Vetreidemarb. Weizen niedriger, 
ben 141—149, % Septbr.⸗Okt. 149,50, Jr Okt.⸗Nodhr. 


150,00, Pe November⸗Dezbr. 152,00, Far April⸗Mai 
161,00. — Roggen matt, loco 102—:86, Ar Sepibr⸗ 


Oktbr. 106,50, Ar Oftbr.-Nopbr. 106,50, r Novbr⸗ 


Dez. 108,50, Pr April⸗Mai 116,00. — Rüböl matt, 
2 Sept.⸗Okibr. 48,00, ½ April⸗Mai 49.00. — 


Spiritus unveränd., loco 67,60, Jr Sepibr. 67,00. — | 


Petroleum locs 18,50, 


Berlin, 29. September. Weizen loco 145—165 A, | 


r Oktör⸗Nopbr. 149-147, —148 A, Are Novbr.e 
Dezbr 151—150 A, Yr Dezbr.⸗Jan. 152%, —152 M, 
%r April⸗Mai 159—158 & — 


110 & ab Bahn, Ye 


112% A, a - 
38127 „, abgelaufener Kündigungsſchein vom 22. d. 
A, pomm. 
fich bis ar Vale: = 
feiner ſchleſiſcher, preuß. und pomm. — a 
Bahn, Yr Sept.⸗Ollbr. — AM, de Oktbr. Nopbr. 
884% 4, Ye Nopbr.⸗Dezbr. 91% 4, er Deibr. Januar 
954½—94 A, d April ⸗ Mai 100% —100% MM — 
Berfte loce 105 bis 175 % — Mais loco 104— 
113 , Jr Senlbr. — A, der Septbr.⸗Oktbr. 106% , 
de Okt ⸗Nov. 107 , Pr Novbr.⸗Dezbr. 189 HM, Yır 


April⸗Mai 113 & — Kartoffelmehl der Oktbr⸗Nopbr. 
17,604, der April⸗Mai 18,00 — Trockene Kartoffel- 
ſtärke er Oktbr⸗Nodember 17.60 , der April⸗Mai 
18.00 „ — Feuchte Kartoffelſtärke Ye Septbr. 9 AM, | 
| Yır Septbr.⸗ 


Oktbr. 9 A 
zenmehl 
Nr. 90 22,50—21,80 


25 , Se Februar⸗März 16,45 &, der April⸗Mai 


94,40) 9440 16.6 % — Rübbl loco ohne Faß 47,3 „, Me Oltpr.⸗ 
n Novbr 47,6—47,5 4, Yr 7,8 

- 5 AZ,T A, Kr April⸗Mai 48,9—48,8 „ — Spiritus locs 

ohne Faß 68-67 A, Per Septbr. und der Septbr.⸗ 

Oktbr. 67,1 67.7 67—67,2, 4, Yer Nov Dezbr. 98,9— | 

I 97,9—98,1 4, er Dezember⸗Januar 99.3 —98.5—98,8 A | 

i Die geſtrige Notiz für Spiritus 


Novbr.⸗Dezbr. 47,8—47,5— 


— Berichtigung. 8 

[September] 68,2 4 war nur nominell. 
Magdeburg. 29. Septbr. Fucterbericht 

75 Ruben. 18,00. 


achproducte excl., Schwächer. 


Gem. Raffinade mit Faß 26,75, gem. Melis I. mit 


Faß 25,00. Unverändert. Nohzucker I. Product Tranftte 


a B. Hamburg Te Sept. 11,62½ 4 bez., e Okt. 


11,85 & bez, Ye Okt.⸗Dez. — „1 bez, %r Januar März 


12,10 bez. Matt. 


Schiffsliſte. 
Her, 29. September. Wind: S 


ohlen. 
Geſegelt: 


30. September. Wind: ONO 
Angekommen: 

— Kurir (SD)), v. Sydow, Lübeck, Ballaſt. — 4 Vauner, 
Johansſon, Slite, Kalk (beſtimmt nach Halmſtad, mit 


Jael, Hanſen, Kallundborg, Holz. 
1 Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
8 29. September. 
Schiffsgefäße 
tromab: 5 
Danzig. Burnicki, Kurzebrack, 69 T. Weizen, Gerſte, 
nzig. 3 
Holztransporte. 


tromab: 3 N 
8 Traften kiefern Rundholz, Rußland Steinſapia, 
Zebrowski, Heubuder und Krakauer Land. 


Thorner Weichſel⸗RNapport 
Thorn, 29. Septbr. Waſſerftand: 0,42 Meter. 
Wind: SW. Wetter: bedeckt, warm. 


1268 76 &, 123/48 74% A, für ruſſiſchen zum Tranſit 
170 4 ee Ales e 120u 


5 werthe der übrigen &+schäftszweige hat en in festerer Haltung regeren 


Tonne. 


Roggen loco 105 bis 
14 4, guter inländiſcher 109 , feiner inländiſcher 
85 5 0 Ba 115 115 i 
| Neobr.-Dezbr. 110% —110 5 ez.⸗Jan. 18 
2% 4 Pr April-Mai 118% AM — Hafer loco 


— Erbſen loco Futterwaare 
Wei | 


115130. , SKodmasre 140 bis 200 „ — = 5 


Kornzucker, 
cl., 92 7 21,40, Kornzucker, excl. 88 7 Rendem 20,30, 


Reniahriog 
Angekommen: Danzig (SD.), Gohrbandt, Methil, } 
Bordeaux (SD.), Forſell, Königsberg, 


Auguſte (S D.). Arp, Kiel, Güter. 


Verluſt von Segel und Anker vom Lootſendampfer | 


Schädlich, Lixainen, 37,50 T. Hafer. Ziegenbagen, ö 


Simſon, Ben, Geisler, Schulwieſe, 91,70 T. Gerſte, 
Moldenhauer, Da 6 


Konnten ihren wWerthstand (durchzcknitilich behaupten. Die Kassa- 


Verkehr für sich. Dar Privatdiscent wurde mit 2¾ Proc. % Pros. 
köher als gestern, notirt Auf internationalem Gebist waren ösier- 


| reiehische Creditrctien fest und ruhig, Franzesen erheblich höher und 
lebhafter, auch Lombarden, Galizier, Warschau Wiener u. 8. W. höher 


Be, 73 M Gb., Novbr. Dezbr. inländiſch 95½ „ bez. 


und ziemlich lebhaft, Gotthardbahn schwach. Ven den fremden Fonds 
sind russische Arleihen als behauptet, ungarische Goldrente und 
Italiener als fest und rubig zu nennen. Deutsehe und preussische 
Staatsfonds und inländische Eisenbahn-Prieritäten ziemlich belebt und 
in der Notiz fast unverändert. Bankactien fest und ruhig. Industrie- 
papiere waren fest, theilweise belebt; Montanwerthe fester und an- 
fangs lebhafter. Ioländische Eisenbakmactien recht fest und belebt. 
Deutsche Fend. (F Zinsen 7. Staate zur, Div. 1686. 


Krenpr.-Rud.-Bahn 25.38% 
DortscheReichz-aml | ies 22 een 86% 
Konselidirte Auleibe | & 106,38 | Oesterr.-Frank. Si. . 379,50 8% 
de: = 8% (108,24 f de. Nordwestbahn | — 4 
Stants-Sohuldscheino | BY; 99,9040, Li. 3. — | We 
@stprouss.Prov.-Obl, 4 10250 | Rojobemb.-Pardub.. | — * 
Westpr.Prov.-Oblig. 4 103,76 Russ. Staatsbahnen 120.9 . 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 101.76 Sahwels, Fnienb.. | 84,60| 2 
Ostpreuns. Pfandbr. | 3¼ | 97,78 do. Westb. . | 28,00 — 
Pommerschs Pfandbr.| 8½ | 96.25 


$üdösterr. Lombard 156,0 . 
Warschau-Wien . . 66, % 


ni 


do. de. 4 
Fesensche neus de. 4 181,76 


2, 7 0 
B enkeuarghe: za 8475 Ausländische Priorität 
Fesensche de, 4 19456 Actien. 
Proussische de. :& 94,10 Geithard-Bahn ... 5 
Kusch. -Oderb. gar.. 5 * 
DE ds. do. Geld Pr.] 5 11 
Ausländische Fends. Kronpr.-Rud,-Bahn 4 | 7416 
®ostorr. Geldrente . | & 91,8 terr.-Fr.- Staateb. 2 8,75 
®esterr. Pap.-Rente. | 5 77,80 rr. Nordwestb. 8 2225 

de. Bilber-Ronte | Al | 66,6: do. e 3 8168 
Ungar. Klsenb.-Anl., 5 101.7 | TOüdteterr. B. ers 

de. Papierreate. | 5 22,60 | TSüdüsterr. 5% opl. \ 

40. Geldrente. | & | 8130] TUngar. Nordostbahn | 5 es 
Ing ort. Tr. I. Em. | 5 22.6% fata de. Sela Pr. 5 [IND 
Ausz. Engl. Anf. 1870 6. 99.20 Bromt-@rajowo.. in 88,66 

de. do. Anl. 1871 5 84.80 TOharkow-Anow ril. „ 

de de. Au. 14 5 35,0 | FKurak-Charkow . 200 

de, do. Anl. 1975 5 87,0 W de 
de. do. Anl. 1876 Ar, 89,10 Jos 5 ln uegp 
do. Anl. 18775 38.66 +Mosko-Smelensk. . 5 

= do. Anl. 1380 4 20 4% | Rybinsk-Belegoye . 5 84,90 

de. Rente 1288 | 6 107,06 enn Kosten i 475 
Russ,-Emgl. Anl. 1884 | 5 | 94,46 | Narechan-Terospol ie 

de. Rente 1384 5 86.76 
Russ. IL Orlent-Anl. 3 54.66 Bank- und Industele, enen 
de. III. Srient-Anl. 5 54,56 Div, 4 2 

de. Stiegl. 5. Anl. 6 67,38 | Berliner Kassen-Vsr. 1123,40 2 

de. do. 6. Anl. 5 89,30 Berliner Handelsges. 157 39 9 
Rusg.-Pol.Schatz-Op. 4 37, 6 Berl. Prad. u. Hand.-A. 22, 10 4g 
Poln.Liquidat.-Pfa. . 4 50.78 | Bremer Bank.. . | 96,60 Ne 
Itallenische Rente. | 5 98.10 Bresl. Discontobank | 93,9% 5 
Rumänische Anleihe | 8 104, Danziger Privasbank 141,80) 0 

40. de. 105.50 Darmstädter Bank . 137,9 7 

do. v. 1881 5 1101,90 598 S 18820 [2,3 

2 & 14,60 Deutsche Banx „29 == 

3 Deutsche Eff. u. W. . 117,78 8 
Deutsche Reichsbank 135.05 1 

Hypotheken- Pfandbriefe Deutsche Hypoth.-B. 182,8 

Discente- Command. 195,75 30 

Pomm. Hyp.-Plandbr. |5 114 73 gethaer @rundor.-B. | 58.08| -- 

I. u. 19. Em... 5 [109,60 | Hamb.Commerz.-Bk. 124, 2 Of. 

I. Em... . 4% (108,6 Hanntyersche Bank 11,5% 8 

| Pomm. Hyp.-A.-B. . 4, 160,12 Königeb. Ver.-Bauk. 108.60 6 

Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 114,75 Lübecker Cemm.-BEk. 78,85) — 

Pr. Central-Bod.-Cred. 5 115, Magdeb. Privat-Bank 115,60 abe 
do. de. de. de. 4½ 114.85 MeiningerHypoth.-B. 9,10 Ss 
do. do. de. de. |4 108,3 Nerddentsche Bank. 147,5 7 

Pr. Eyp.-Aetlen- Bk. 4½ |116,0€ Oesterr. Oredit-Anst. | — 8, b. 
de, de. 5 111,60 Pemm. Hyp.-Act.-Bk. 58, 2 
do. de. 4 101,90 Pesener Prev.- Bank 114,5 8 
Pr. Hyp.-7.-A.-8.-0. 4½½ 108,6 Preuss. Boden- Credit. 142,90 6% 
de. de. de. 4 10,4 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 136,0 — 
de. de. de. 3½ | 97,60 | Sohaffhaus.Bankver. | 91,40) 4 
Stett. Nat.-Hypsth. 5 1103,50 Schles. Bankverein . 119,06) = 
de, de 4½ 106,60 | Südd.Bod.-Oredit-Bk. | — | © 
de, de, 4 142,38 — n 
Pola. landschafcl. 5 56,10 | Action der Colenir . | 9150| 68 
Russ. Bod.-Ored.-rfä, | 5 | 93.36 | Lips. Fouer-Vers. . 17580 — 
| Russ, Central- do. | 5 126,60 Bauverein Pasmago . | 65,56] Ba 
Deutsche Baugen.. . | 90,50| — 
A. B. Omnibusgeg. . 173,5 10 
Lotterie Anleihen. Ar. Berl. Pferdebahn 264, 9e 22%: 
Berl, Fappen-Fabrik 86,9 
Zsd.Prün.-Anl. 1887 | 4 185,98 | Wilhelmshütte . . . . [180 e — 
Beier. Präm.-Anieihe | & 136,60 Operschl. Eisenb.-B. | 48,75) — 

| Braunschw. Pr.- Anl. 3½ | 9,35 | Danziger @elmühle . 129,25 — 

Seth, Präm.-Pfandbr. | 5 1164,66 de. Prloritäta-Aot. 115,75 
Kamburg.öftir.Loese 9 101 5 — — 
Köln-Mind, Pr.- B. 2 8 3 Ssellsch. 

| Lübecker Frs, Anl, 4%½ 100,8 Berg- u. Hütteng 5 0 

j Oester. Leone 1 15 5 = 
4e. red. Lv. 1852 | — 228.66 Prem. Untanr 37,30 — 

Königs- u.Laurahütte 4 
de. Loose v. 1860 | 5 113, % 85 2 
Stolberg, Zink 
do. de. 1364 — 1274,90 „ 
eldenburger Loose . 8 1156,46 Viotorla-Hlitte 2 — 
Pr. Prüm.-Aul. 1855 | 8%. [148.38 3% i 
Ranbdraz. 100 T. Loose 4 97,5 
Rags Trin. Al 1364 5 151,10 Wechsel-Ooure v. 29. Septbr. 
de. do. v. 1866 5 140,60 Amsterdam 8 Tg. % 
Ing. Loes se — 212,50 de, „ 2 Mon. 2½ f 678 
Landen 8 Tg. 4 
do. 8 Hen. 4 245 
Kisenbahn-Stamm- und Paris 117 1 ur 
= Stamm-Prioritäts-Aotien. ee 5 7. 3 1338 
2: 2 Dl. 1998. Wien......| 582% 162 
Aashen-Mastriek 49,0 1% doo. 2 Men. 4 . 
Sean Petersburg.. 18 Woh.! 5 

ene neben brd 5% ae N 

5 Mains-Ludwigs 5 2 . 3 
Marlenbg-Mlawkast-a| 6,8 Verchen . . . 8 . If 80,56 

de. do. St.- Fr. 111,3 — e 
Nordhausen-Erfurt . 33, 2 — rien. 865 
do. .Fr. Da | Dukaten A 
@ztpreuss. Südbahn | 75,415] — Soverelggss . h 
de. St.- Fr.. 110,4 — 20-Francs- St.. er es 
Ssal-Bahn St.-Pr.... 51.25 — Imperials per 500 Gr. 1 1 55 
ds. St.-A. . . 107.75 3¼ Doll 44 
Stargard-Posen ... }105,10| 4% | Eugl. Zanknoten 22 

a Welmar-Gera gar. 23,75 — Franz, Banknoten . — 

de. 8t.- Fr.. 385,6 2% | Oesterreich. Banknoten 182, 

Gallzler 83.56 — de. Silbergulden EHE 

| Sottharebahn .. 105,25 3¼ | Russische Banknoten. 180,80 


| Meteorologische Depesche vom 30. Beptbr- 


Morgens 8 Uhr. 
Originel-Lelegramm der Danziger Beitung, 


einbugſirt). : 5 
Geſegelt: Adler (SD). Lemcke, Königsberg. 
Güter. — Adele (SD.), Krüßzfeldt, Kiel, Sprit. — | gez 


Sn 


— 


a 2 Senne | = 
Tris 7540 1 | Regen 12 je 

k 1) Punstig. 2) Starker Thau, Reif. 3) Dunst, Nachts Regen- 
4 Nebel. 5) Nachts etwas Regen. 6) Abends Gewitter, Gussregen 
und Hagel. 


Scala für die Windstärke: 1 — lelner Zug, 2 = lolcht, 8 = uchwant. 
i 6 stark, 7 - Heit, 8 mc dür isa, 9 - 
Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Stromab: N 2 
Kubacki, Topolewski, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 35000 I Ueberſicht der Wittern 


un. 
Der Luftdruck iſt am höchſten über Kordweſt⸗ und 


Die Oeffentlichkeit iſt ausgeſchloſſen. 1288 136 &, hellbunt 1278 138 &, 1348 142 M, glaſig Kilogr. Feldſteine. 0 EHER H 
f 30 a bien Gehei 127/88 138 4, weiß leicht bezogen 131/28 146 4, weiß O. Klotz, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 40 600 | Nordeuropa, am niedrigsten über Ditdeutihianb. Bei im 
Wiesbaden, Sept. (W. T0 eheimrath, 1318 141 &, 134/58 142 , roth bezogen 1338 1314. Kilogr. Feldſteine. Norden friſchen nordöſtlichen, im Süden leichten um⸗ 
Profeſſor Dr. v. Langenbeck iſt hier geſtorben. roth 135/68 137 4, Sommer⸗ 1278 132 4, 1328 138-4, A. Klotz, Kleiſt. Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 35 000 laufenden Winden iſt das Wetter über and 
s ſtreng 132/38 140 4, bezogen 1348 134 , für polniſchen Kilogr. Feld ſteine. trübe und vielfach regneriſch. In Den ann 5 
e 185 5. De zum Nan ea elle = 18.4, bellbunt en Sau 5 feel. vlc, Thorn, 1 Kahn, 50 00 Fe ns in ie e 1 N 

= zantiuri . M., 29. Septbr ecten » Sprtelät. I 118, 119 A, fein hellbunt 1308 124 A, für ruſſiſchen ilogr. Feldſteine. j jan f 5 5 
(Schluß) Creditactien 28%, anf Lombarden zum Franfit bunt ſehr krank 1218 98 A, bunt 129/308 ietz zen, Topolewski, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, Süddeniſchland bis zu 8 Grad Kaſſel meldet 24 Millim. 


40 009 Fand Feldſteine. Regen, Grünberg batte Gewitter. In Trieſt fielen in den 


jet 1 „vorhergehenden 48 Stunden 103 Millim. Regen, in Des 
e e ee Be, en gleitung von Gewitter und Hagel. 


120 „ 1348 122 &, 1358 123 &, glafig 1298 121 M, 
130 122 , 1338 und 1348 124 A, hellbunt 1344 
126 K, hoch bunt 1298 124 M, 1328 126 A, fein hoch⸗ 


74, Galizier 176%, Aegypter 74,60, 4% ungarische 
oldrente 8126, Wottbarsbabhn 105,20, Disconto⸗ 
ommandit 196.40, Laurahütte 87,20. Feſt. 


NEN, 1 5 8 1 F bers 5 ale bunt 115 und 1338 5 HM, a 1 9 38 555 359000 19 1 1 8 bene Thorn, 1 Kahn, Deutſche Serwarte. 
vente 51.22 %, 5% öſterr. Papierrente 96.15, öſterr. Silber⸗ 134/83 113 &, roth 1334 117 &. mild roth 1284 bi 0 ilogr. Feloaſteine. a 2 2 
Tante 32,50, 4% blterr Goldrente 112,60, 2 ung. Gold⸗ | 131@ 118 A, 132/38 bis 135/68 119 , ſtreng roth Zurawski, Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, Meteorologische Beobachtungen x 
vente 100,15, 4% ungar. Papierrente 37,05, i854er Looſe 1363 123 &, 1328 bis 136/78 124 „, Ghirka 1298 58.088 Kilogr. Feldſteine 5 7 
131,00. 1380er Looſe 136,00, 1864er Looſe 168,00, Erebiie | 117 4, 1308 heſetzt 116 A Jr Tonne. — Termine: E. Dauer, Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 8 8 Beremcfer-Stend Thermemeler er 
Ioole 178 50, anger. Prämienlooſe 123,00, Sreditact. 282,90, Sept.⸗Oktbr. isländiſch 142, 141% A bez, Tranſit 50 080 Kilogr. Feldſteine. 8. 8 I Oelgkur, 
venzolen 23269, Tombarden 90,75, Galizer 216 30, 1211 „ bez, Dit-Noo. Traufit 121% & bez. Nos nn gchnres vom 29. September. m” 
1 Wende eile en dan 223,75, Pardub iger Dezbr. Tranfit ac bez, April⸗Mai inlän dich DE 7 e ee ad De en | 29 4 157 164 BO. Kr e u nam? 
60, 8 zeſtzühr „75, & 172 $ a 17 i 1 3 ie heutige Börse eröffnete und verlief im wesentliehen in ree 30 8 47, 11, ., Ran, Rege 
prinz 290 ol bahn 180,15. Bus Bopeuß⸗ N 5 Be a e eee 121 AM fester Haltung. Die Course setzten auf speculativem Gebiet zumeist 12 7474 — NN., lebh., starker Reg. 


etwas besser ein und konnten sieh weiterhin unter unbedeutenden 


2575,00, Send. Unionbank 209,50 Anglo⸗Auſtr. 112,00, Gekündigt find 100 Tonnen. Schwankungen gut behaupten. Pie von den fremden Börsenplätzen 
ae we une 4 nut 7 5 IR 5 5 ex! 5 ra 175 N 25 85 5 AH 5 
Wiener Bank⸗Verein 92, ungar. Treditactien 288,09, | Roggen inläadiiher zum Schluß flauer, tranfit Lerlisgenden kendenzmeldungen lauteten gleichfalls günstiger und a Ma g e. ee e ee 


er die Festigkeit. Bs Geschäft entwickelte sich im 
as lebhafter und eisige Uliimewerthe hatten ziemlich 
sätze für sieh. Der Kapitalsmarks erwies sich fest 
ide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere 


unterstützten‘ 


ziemlich unverändert. Bezahlt ift für inländiſchen 125/68 
95 A, 125/78 94 A, 1218 und 1238 93 A, 1288 
92 A, 118/98 feucht 91 &, für polniſchen zum Tranſit 


Deutise Plütze 61,55, Londrner Wechſel 125,85, Pariſer 
Wechiel 4945, Arster damer Wechſel 163,75, Napoleons 
9.96. Dalaten 5,95, Marknoten 61,55, Ruf. Bank: ! 


: 9. Rödner, — den lokalen und previnzieken, Handels⸗„ Martus in 
den übrigen vedastinnellen Inhalt: X. Klein, — für ben en 1:7: 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Dauzig⸗ 


Hochachtungsvoll 


Baecker, 


Inhaber Ngmont Reischke. 


555 f 
in Flara mi 9 5 u pratt, Arzt 
Herrn Dr. rn. beehre ich mich er⸗ 


aa ber Chriſtburg, Septem⸗ 
Pantine bon 1 


geb. ven Frantzius 

beehre ich mich ergebenft anzuzeigen. : 
Danzig, im September 1887. 

3278) Dr. & tz. 


Vom 1. October ab 


fährt un lezte Ae 


ends, 
von Nhe 5 e Abends, 
Bohnſack 4 Uhr 30 Minuten 


Abends, 
1 Uhr Nachmittags 5 0 9 
Nachmittags nach Danzig, 4 Uhr 


15 Minuten Nachmittags an 
Rothebude fällt aus. 


Gbr. Habermann & 00. 


iehg. 
in ½ Y Be 1. 55 Halbe 


zu 22, 11, 5% u. 3 K. 


ifer-Wilheln-Stift-gset 1 


k BE ung definitiv 15 
2.82 & 10 3. 
Liste und 5 5 90 45 


a wee Geld- 
1 Ziehung 6. u. 7. Octe- 


Loose a Berliner Kunst -Aus- 43 N 
S-Letterie, à . 1, f 
eimar schen Lot- 


Lotterie a A 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 


ndarbeits⸗Unterrichti in allen feinen 
Handarbeiten (auch im 
Höppeln) ertheilt Erwachſenen und 
irkeln Marg. Roeper, 
gepr. Handarbeitslehr Petri ⸗Kirchhofl.“ 
m Einſticken von Namen und 
Anfertigen feiner 1 
Handarbeiten 0 en une t ſich 


sh Die Selicnteten.|| J 


Handlung, [I 
Beutlergaſſe Nr. 14 


Haſen, auch geſpickt, 
Rehe, ganz u. zerlegt, 
junge Gänſe Enten, 
. Droſſeln 


Schnenfen Ponlirden, 
Auf Wunſch alles für die 
5 fertig zubereitet. 


October cr. an auch 
Sep near bis 8 Uhr Abends. 


C. Bodenburg, 
Kronenlichte 


Her Ger Ser 
Compofition, 
das Zollpfund 50 Pf. 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 0 
AZ 
Geräucherte 


Se Bing e 
3 Stück 10 f. 


. Prahl, 
Friſche Spickbrüſte, 


geräucherte Gänſekeulen, 
Sülzlkeulen, vorz. Räucherlachs, 


Caviar, Neunaugen, Weißſauer, 
wu ſonſtige Telicateſſen 
emp 


Eaüdmard Martin, 
Wild⸗, Fiſch⸗ u. ‚Belicateffenhanblan g. 


Wildhaudlung: 


Jeiſtes Dam u. Rehwild, j. Rebhühner, 
Droſſeln, junge Gänſe, Enten, 1 15 
Daſen (auch geſpickt 


Mein Tapeten⸗Geſchäft 


habe am heutigen Tage nach der 
Goldſchmiedegaſſe 21, 1 Ir. verlegt 
C. Kan. 


0 2 


F. Reutener, 
Bürſten⸗ Beſen⸗ und Pinſel⸗Fabrik, 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 
Nilherfage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
empfiehlt zum Quartals wechsel: 


Bürſtenwaaren⸗ 


aller Art für den Haushalt: Wagner Schrubber, Naßbohner. 8 ER 5 


öbel⸗Bürſten, Stiefel-Bürften. Fenſter⸗Bürſten, Kleider⸗Bürſten ꝛc., 
Piasava- und Reisstrohwaaren, 


Fenster-Leder, Fenster- Schwämme, 


Cocos⸗ und Rohrgeflecht, Fußbürſten, 
Parquet- Bohnerbürsten 


mit Holzkaſten, a mit Eiſendecke, neueſter Conſtruction, Bohnerzangen, ö 


uhnerwachs, geruchloſe Bohnermaſſe. 


Feder-Abstäuber, dehtsche und französische, 


Scheuertuch In Stücken, Dr. Mtr. u. abgepasst, | 


Prima Qualität 
Eehte Universal-Putzpomade (Schutzmarke: Ein preuß. Helm). 


Amerikaniſche Teppich⸗Fegmaſchinen 


mit Staubfängern. 


Prof. Dr. Bra ff's 


engliſcher Glasſcheibenreinigungs⸗ u. Polir⸗Apparat. a 


Billigste, feste Preisnotirung! 
F. Reutener, 
Bürſten⸗, Veſen⸗ u. Pinſel⸗Jabril, 


i ＋ a ‚peten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


S. Bernstein, 


Hundegasse 125, 
(8246 nahe der Feuerwehr. 


15 Nach der Inventur un r Siltaleı pot 
— und We offerire bei ganz billigen antun Der Bla r 


Rester Habana⸗ Importen, 


feinſte Cigarren⸗Marken a 10 3 (8309 ; 
Georg Möller, Sopengaife ROT 5 


Friſche 


Eine Sendung 


fetter Enten 


Krammetsvögel z. eme. 5 


empfiehlt (8332 en nn 


N der Matztauſchengaſſe. 
. asl. 


Delicaten fetten Sänjerümpfe, 
Räucherlachs und Gänseflumen 
S ideal, jeden Freitag reſp. Sonnabend au i 


ſowie frifch geröftete 15 marinirte — . — 


Weichſel⸗Neunaugen 


in u % und Yı Schockfäßchen und | weltberühmte BEN Handschuhe Die Bi 


Blechdoſen, auch ſtückweiſe, 
Marinirten Aal in Gelce, ; 
er Marke 


ruſſiſche Sardinen, 
Weichſel-Caviar, Hundeleder 
Delicateß⸗Rollmops ꝛc. e. Odler 5 


empfehlen und verſenden billiaſt 

lex. Heilmann & Co., mnzer- 
Scheibenrittergaſſe 9. (3318 reiss- C 
bar. 


im neuer Yerzäglichen Wahl, 


Offzier-Handschuhe, 


Ia. birschled. Halblascher 1 Kn. 4 3 — 


Diaphanien, 
im. las - Halereien, 


N elegante praktische Fenster- e eee 

= Decoration ® 

5 zu Fabrikpreisen bei (8246 I. zisgenlederne 4 155 dt. 3,50 
S. Bernstein, | 4A 


85 Tapeten- u. Teppich- 
i Magazin, 10 
Hundegasse 125. 


KL Hornmaun Nach, 


V. Grylewiez, 
51, Langgasse, nahe dem Rathhause, 
Begründet 1848. 


; Harlemer 
Blumenzwiebeln 


Hyaeinthen, Tulpen, 
Crocus ete. 


empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität 
zu billigen Preiſen die Handels⸗ 


Feinste 


Herren- 


Prachtvol er 
. 


ne ien 
billigen 
Preisen. 


ürtnerei von 


Fr. Baabe, 
Va Nr. 8 0 
1 die 6274 f. Ham Na 


Blumen: Niederlage Danzig A 
Langgaſſe Nr. 71. i Pa e a 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


i Hierdurch mache die böfliche Anzeige, daß ich die unter der Firma Michaelis & Deutsch- A 
land bisber Langgaſfe 27 und Langebrücke 11 geführte 


Sonnen ⸗ und Retenſchirm⸗Fabrit 


Hut⸗, Mützen⸗, Pelz⸗, Filzwaaren⸗ und 
Cravattes⸗Lager 


| dom 4. Oetober d. J. unter meiner Firma 


. Deutschland 
Langgaſſe Nr. 82, 


5 Indem ich bitte, das der Firma Michgelis & Dentſchland bisber geſchenkte Vertrauen mir fernerhin n 
5 das wi Pech 1 Iafien, werde 11 bemüht bleiben, durch nur reelle Fabrikate und billigſte, feſte Preiſe, 
da * 

Waſch⸗ und Bade⸗ Schwämme, Decken⸗ und Kleiderklopfer, Fußmatten von mich beehrende Publikum zu bedienen. 


in dem 8 J an 1 
(am Langgaſſer n Beck er'ſche 


. ee 


Conditorei) 


ochachtungs voll 


Fen r⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
„Rheinland“ in Neujz, 


Grundkapital 9 000 000 Mark, 
aber Gebäude und Inhalt aller Art gegen Feuer, 10 und 
xhloſion, ſowie Glasſcheiben gegen Bruch. — Srämien billig und feft 
— Hypsthekengläubigern ausgiebigſten Schutz. 


1 am Geſchüfts gewinne. 


Hierdurch beehren wir uns zur Kenntniß zu bringen, daß wir dem Herrn 


org Jantzen, Vorſtäbdt. er 


ſere he in See für Sans und Umgebung übertragen haben. 


Feuer⸗ ee 
„Bhei da, 


Der Bevollmächtigte des 


ö A ea ren dem Rathhauſe. (8240 
RER | — Ponselt. 


Kucbol 3 Nr 155 


|! Gambrinus-Halle, 


en aal 1 55 ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 


Etabliſſement 
Friedrich Wilhelm- 
‚Sehlitzenhaus 


Morgen Abend von 6 Uhr ab; 


2 e das mir bisher geſchenkte ae auch für mein 
n ebenen gütigſt bewahren zu wollen und werde ich ſtets IM 
bemüht u durch befte und aufmerkſamſte ans allen an mich 
geſtellten Anforderungen und Wünſchen zu genüg 
Bei vorkommenden Festlichkeiten, Hoch- 


zeiten, Diners c. empfehle die Säle meines 8 
Etablissements dem hochgeehrten Publikum 15 ki 
freundlichen e 1 


C. Bodenburg, 


eine Delicateſſen⸗Handlung 


Beutlergasse 14 


(82 
wird in unveränderter on EINE 


leite m Pinſel⸗ Fabri 
W. Unger, 


Danzig, Langen markt 47, neben der Börse, 
empfiehlt ſämmtliche Bürſtenwaaren für den Hausbedarf: 
Haarbeſen, Schrubber, Handfeger, Naßbohner, Fenſterbürſten, Kleider⸗ 
bürſten, Wichsbürſten, Fererast ten, Teppichbeſen, Deckenklopfer, 

1 
Krümelbürſten und Schippen in den neueſten und geſchmackvollſten Jacons. 
Bade⸗ und Fenſterſchwämme, Fenſterleder, 
Profeſſor Dr. Braff's Fenſterputzer und Polier⸗Apparat, 
Parauets Bohnerbürften, Bohnerkaften, Bohnerzangen, 


* Parauet. Boden Wichſe A 
aneriggug, Teen e ee gaben 1 2 Nohrmatten. 


Pinſava⸗ Artikel, Beſen. enen 
Bürsten, Besen und Sehtupber aus 


BEE 
Pinſel zur Zimmer: und Dekorations⸗Malerei. 


Chemische Wasch-Anstalt 


BE mit en 2 


Breitgasse 14. Wilhelm F Alk, Breitgasse 14. 
Rehte Spitzen, Kanten 


im allen Farben werden chemisch | werden auf Neu gewaschen 
und appretirt. Ebenso andere 
Mull- und Tüllsachen, 


5 Crapatten 5 


Steppdecken 


gereinigt, Bon auf- und um- 


in neuer elesanter Jagdwagen 15 
billig zu verbauen (82 
Stadtgebiet 142. 


Pianiun vorsügl, neu bil 
Pianino, dee 12. 


Einen Lehrling 


mit der Berechtigung zum einjähr. 


Militärdienſt ſucht zum ſofortigen 
Antritt (8190 


Otto Wanfried. 


Für einen tüchtigen und ordentlichen 


jungen Mann, 


der bei mir das Colonial⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft erlernt hat, ſuche ich 
zum 1. 4 8 944 cr. Stellung, (8275 


F. J. Balzereit, Chriſtburg. 


unge Damen, welche die bieſigen 
Lehrerinnenſeminare oder die 
n e 41 finden gute 
* S575 

1 


E. Fischer. 


Wurſt-Picknik. 
Weihenſtephan 


II Barischen S Snatshranerei. 


himm, 


Sunbegaffe 89. 


(7147 


Restaurant b. Siachowskl, 


Heilige ‚rien ſſe N 
be abet (8331 


ze Sissel mit Canertoit. Eu 


P. Fischer’s 


Saunen: 11 8 


Hunzegaſſe 7 
Großer Frübſtückslich von 20 J au. 
Mittagstiſch don. 5 N 80 3, von 


bi 
täglich Gänſebraten mit Kotbtoßt, 


„ Eisbein mit Sauerkohl, 
„ friſche Bouillon 4 Taſſe 15 I 
. bäalich fed belegte Brödchen mit 
i elegte Brödchen mi 
0 Lachs Caviar, Sardellen, 
Schinken ꝛc., & 10 


Jeden Dienſtag und Freitag: 
Königsberger ne 
8299) G, Witt 


Cale Täschkenthal. 


Die Eröffnung der Saal⸗Concerte 
unter perſönlicher Leitung des Herrn 
Kapellmeiſter Sperling findet Sonn⸗ 
tag, 2. October, 4½ Uhr Gan ſtatt. 

Saal⸗Entree 20 Z, Logen 40 3, 
Kinder frei Passe-Partouts für die 
m 1 ut find an der Kaſſe 
zu haben J. b. Pretzmann. 


Stadi-Theater, 


Sonnabend, den 1. October. Außer 
e Klaſſiker⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. Die Ränber. 
N in 5 Acten von Fr. 


Wilheim- Theater. 


Sonnabend, 1 1. October 1887, 
Anfang 7½ Uhr, 
Neues großes Künſtler⸗ 
Enſemble. 

Miß Noſe Clair, Athletin, 
Fräul. K. Richter, Concertlängerin, 
Hr. . en internationaler 

und Liederſänger, 
Frls. Seeger Wildenfels, Wiener 
Duettiſtinnen. 
Noch eine kurze Zeit verläng. Gaſtſpiel 


Troupe Alfonso. 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Ein gold. Medaillon nebſt gold. 
Kette enth. eine Herren⸗Photographie 
u. ein gepreßtes Blumenſträußchen iſt 
im Hes buder Walde verloren worden. 
Der ehrl. Bu wird gebet., deſſelbe 
gegen hohe Selohnung ebängeben v 

827 72 N Hobe Seigen Nr. 24, 


N . 
Druck u. Verlag 1 De W. A 
zig. 


